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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


N 12877. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Dortmund, 7. Juli. Wie der „Weſtfäl. Ztg.“ 
aus Langendreer gemeldet wird, brach geſtern in dem 
Schacht „Karoline“, der Harpener Bergbau⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft gehörig, auf bis jetzt noch re ring 
Weiſe Feuer aus, welches mit ſolcher Schnelligkeit um 
ſich griff, daß an ein erfolgreiches Retten nicht zu 
denken war. Der Schacht iſt vollſtändig ausgebrannt. 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Wien, 7. Juli. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht 
eine kaiſerliche Verordnung, durch welche FM. v. Kraus 
mit der Leitung der Statthalterei Prag ren 
wird. — Dr. Newald wurde mit 95 von 117 ab⸗ 
gegebenen Stimmen wieder zum Bürgermeiſter von 


oder deren Raum 20 § — Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Verhandlungen zwiſchen dem Reichs kanz 


„befugt“ ſein, die 
Hierdurch, heißt es in den Motiven, wird 
Einſtellung einzelner A ee 
ordentlichen Etat nicht ausge 


brauch zu machen. 
jedem einzelnen Falle die Wahl, eine Anleihe auf⸗ 
zunehmen oder die fälligen Beiträge in den Etat ein⸗ 


tags ſicher iſt oder nicht. Der Reichstag wird ſich 
unter allen Umſtänden das Recht wahren müſſen, 
an der detaillirten Feſtſtellung der Höhe des zu 
leiſtenden Beitrags Theil zu nehmen und über die 
Deckung der fälligen Raten im Etat zu beſchließen. 
Die Vorlage des Reichskanzlers iſt der erſte Schritt 
zu einer finanziellen Dictatur. 

An dem rein conſervativen Charakter der 
Berliner Wahlbewegung iſt nunmehr nicht mehr zu 
zweifeln. Die auffällige, von der „Germania“ 
hervorgehobene Thatſache, daß der freiconſer⸗ 
vative Frhr. v. Zedlitz geſtern Abend in einer 
antiſemitiſchen Wählerverſammlung einen Vortrag 
gehalten hat, erklärt nämlich der „Reichsbote“ 
dadurch, daß Frhr. v. Zedlitz „ſelbſt gebeten hat, 
man möge ihn eine Rede halten laſſen und daß der 
betreffenden Perſönlichkeit die Faun Vergangen⸗ 
pe des Herrn v. Zedlitz völlig unbekannt war und 
ie nur dem Eindruck der perſönlichen Darlegungen 
des Herrn v. Zedlitz folgte.“ So ſchreibt der 
„Reichsbote“ und der „Reichsbote“ iſt ein ehren⸗ 
hafter Mann. Leider erfahren wir nicht, ob die 
Hauptſtadt den neulichen Vortrag des Grafen 
Wilhelm Bismarck auch nur dem unbeſiglichen 
Redebedürfniß und der Unkenntniß der politiſchen 
Vergangenheit deſſelben zu verdanken hat. 
Wenn die Liberalen es nur über ſich gewinnen 
Das könnten, ihre Gegner einige Zeit ſich ſelbſt zu über⸗ 
der Präſi⸗ laſſen, jo würden dieſe ſich gewiß gegenſeitig jo weit 
r Nahrung aufzehren, daſſ von ihnen wenig übrig bleiben würde. 

een icht ſchuld | 
„Reichsboten“ die Antwort nicht ſchuldig, neul 
ber | bemerkte es an biejem frommen Blatte dle Mane 
eines Küſters und heute zählt es daſſelbe zu den 
„Schwarmgeiſtern“, deren Richtung nur ein ephe⸗ 
meres Leben beſitzt und von einem Hauch verweht 
werden kann. Der „Reichsbote“ verlangt täglich 
die Aufhebung der Maigeſetze und die voll⸗ 
ſtändige Beendigung des Culturkampfes, um dann 
vereint mit dem Centrum die Welt nach Wohl⸗ 
gefallen rückwärts ſchrauben zu können. Das Ver: 
angen des „Reichsboten“ würde aber, wie die 
„Poſt“ heute hervorhebt, von verhängnißvoller Be⸗ 
deutung und nichts Anderes ſein, „als die Wieder⸗ 
holung jener zwiſchen Alexander III. und Bar⸗ 
baroſſa nach der Schlacht von Legnano in Venedi 
vorgefallenen Scene, bei der der Papſt den Fu 
auf den Nacken des deutſchen Kaiſers ſetzte.“ 
b nd „zu den weitgehenden Projecten des „Reichs⸗ 
oten“, unſer wirthſchaftliches Leben zurückzuſchrau⸗ 
ben und beſonders einen Kampf gegen das 
Kapital zu eröffnen, jagt die „Post“: Den 
Boden der Freiheit zu Gunſten der gebundenen 
Wirthſchaft zu verlaſſen, dem Kapital, ohne deſſen 
befruchtende Wirkung ein reiches, wirthſchaftliches 
Leben undenkbar iſt, den Krieg zu erklären, das 
halten wir ungefähr für das Widerſinnigſte, was 
man für die nationale Wirthſchaft ſich denken kann. 
an würde damit Deutſchland in dem Wettkampf 
der Nationen eben in die Lage bringen, in der ſein 
Heer ſich befände, wenn es ſtatt mit Krupp und 
Mauſer mit der Hellebarde und Armbruſt der 
„frumben“ Landsknechte ausgerüſtet wäre. Zu 
ſolchen Scherzen iſt die Zeit wahrhaftig zu ernſt, 
. Entwickelung Deutſchlands zu 
wichtig.“ 

Auch der Gegenſatz zwiſchen Centrum und 
Conſervativen tritt nicht blos in Berlin hervor. 
In Breslau iſt dieſer Gegenſatz jo groß, daß der 
dortige Verein des Centrums beſchloſſen hat, von 
jedem Compromiß mit den Conſervativen abzu⸗ 
ſtehen und in den beiden Breslauer Bezirken den⸗ 
jelben Candidaten aufzustellen. Dieſer Veſchluß iſt 
umz jo bemerkenswerther, da die Ultramontanen in 


2 8 K4„ÿ„%ẽP, 

Der „Apollo- Saal“ im „Ruſſiſchen Haufe“, über 
deſſen wunderbar wechſelnde Verwendung bereits ges 
ſprochen iſt, und der (wie noch hinzuzuſetzen bleibt) 
auch zu einer Gewerbe⸗Ausſtellung i. J. 1841 diente, 
hat ſeinen Namen lichen an den Circus abgetreten, 
welcher in ungewöhnlichem Umfange in den Jahren 1837 
u. f. auf dem hinteren Theile des ſehr geräumigen 


ng geſtern 


Ankauf des Revolvers durch 
2⁵ — die ein Freund ihm vorgeſtreckt, beſchafft 
zu ST: 

— 7. Juli. Der Staatsſecretär Blaine hat an 
den Geſandten der Vereinigten Staaten in Berlin, 
White, ein Telegramm gerichtet, in welchem er mit⸗ 
theilt, daß die Beſſerung in dem Befinden des 
Präſidenten Garfield in den letzten 36 Stunden ſtetig 
fortgeſchritten iſt. Zugleich erſucht der Staatsſecretär 
den Geſandten, dem deutſchen Kronprinzen für ſeine 
Theilnahme dea Dank der amerikaniſchen Regierung 
aue zudrücken. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Juli. 

Der dem Bundesrath vorgelegte Entwurf 
eines Geſetzes betreffend den Beitrag des 
Reichs zu den Koſten des Anſchluſſes der 
freien Hanſeſtadt Hamburg an das deutſche 
Zollgebiet verräth eine merkwürdige Auffaſſung des 
Budgetrechts des Reichstages, ſelbſt wenn man die 
prinzipielle Frage, ob das Reich an der Einrichtung 
und Ausſtattung des neuen dauernden Freihafens 
ein erhebliches finanzielles Intereſſe hat, bei Seite 
läßt. Der Geſetzentwurf ermächtigt den Reichs⸗ 
kanzler, zu den bezeichneten Koſten einen Beitrag 
in Höhe der Hälſte des hamburgiſcherſeits 
feſtzuſtellenden Koſtenbedarfs, im Maximum vierzig 
Millionen Mark, zu leiſten. Wenn der Reichstag 
dieſe Ermächtigung ertheilt, jo verzichtet er auf jeden 
Einfluß auf die Höhe des Beitrags und auf die 
Art der Verwendung. Ob 20, 30 oder 40 Mill. Mk. 


Das „Ruſſiſche Haus“, 
Sia 
Die in dieſem Blatte unterm 29. April gegebenen 
Muttheilungen haben, wenn auch nicht bel Jebenn, doch 
dei Manchem, der ſich für Danzigs Geſchichte inter⸗ 
eifirt, Beachtung gefunden. Erfreulicher Weiſe haben 
ſie es auch in weiter Ferne; ſo bat von eln 


3 R N ofes von dem Befitzer der Grundfüde, einem Herrn 
aus gleich in den allernähften Lagen, ein Mann, . — erbaut wurde. Dieſer ee iſt nicht wie 
der ſich um Danzigs mater ohlſein die | ein gewöhnlicher von Brettern zuſammengeſchlagen 


rößten dauerndſten Verdienſte erworben 


at, im Intereſſe eines Freundes um möglichſt 
genaue Angabe über den dort vorhanden geweſenen 
Circus, feine Entſtehung und fein Ende. Trotz 
der größten Mühe gelang es lange nicht, 


und zu denken; er ſollte ein 5 fein und wurde dek⸗ 
alb aus Yzölligen Kreuzhölzern erbaut und mit gelben 
iegeln (Moppen) ſauber ausgemauert Die ganze 
insihtung und Aus ſchmückung des Raumes recht⸗ 
fertigten es, daß er nach 


. an Reife 
zulegt nur der zufällig durch Auffindung einek Bau- | den Namen „Apollo. Saal“ erhielt. N 1 
arbeiters, der beim Bau mitgewirkt und außerdem [glänzender Ausſtattung, war es, wo die ſehr renommirte 


unſtreiter⸗Geſellſchaft Brilloff i 

und 1841 producirte, und be beben) . Kenz 
und Salomonsky jugendliche Lorbeeren reichlich 
ernteten. Später jerog diente der Raum, vielleicht 
wegen der Abgelegenheit, nicht mehr demſelben 
Zwecke, ſondern abwechſelnd manchen andern, wie 
bereits erwähnt, zuletzt einer (unverſicherten) Nieder⸗ 


nachher in allernächſter Nähe gewohnt hatte, die ge: 
wünſchten Daten dee und zu conſtatiren. 
Im Befige dieſer erlaube ich mir, fie als kleinen, doch 
nicht ganz unintereſſanten Beitrag zur Baugeſchichte 
Danzigs hier niederzulegen. Ich benutze zugleich die 
Gelegenheit, um einige Punkte zu berichtigen oder in 
vichtigeres Licht zu ſtellen. 


Freitag, 8. uli. 


tägl 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — ze 
ttelt Iufı 


erforderlich find, iſt dann lediglich a ber 
er und dem 

Senat von Hamburg. Der Reichskanzler ſoll ferner 
Mittel zur Deckung des 
Beitrags im Wege der Anleihe flüſſig zu 1 
e 

in den 
chloſſen, ſobald die 
Finanzlage und die Rückſicht auf die ſonſtigen mit 
etatsmäßigen Mitteln zu befriedigenden Ausgaben 
des Reichs dem Reichskanzler geſtatten, von den 
beantragten Creditbewilligungen nur theilweiſe Ge⸗ 
Der Reichskanzler hat alſo in 


zuftellen, je nachdem er der Zuſtimmung des Reichs⸗ 


der eiconſervativen bleibt dem 
die 250 


& 
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d und Montag früh. — Beſtellun 
pro Quartal 4,50 , durch die 


1 


Breslau zu ſchwach find, als daß fie Ausſicht haben 
ften, allein auch nur in einem Bezirke durchzu⸗ 
dringen. Der Breslauer conjervative „Neue Wahl⸗ 
verein“, oder vielmehr deſſen Vorſtand hat bereits 
für beide Bezirke Candidaten aufgeſtellt und unter⸗ 
N mit denſelben; er will ihre Namen erft 
gekannt machen, wenn dieſelben die Candidaturen 
. haben. Bekanntlich haben in Breslau 
Socialdemokraten wiederholt über alle übrigen 
Parteien wegen deren Zerſplitterung geſiegt, und 
dieſe Zerſplitterung kann ihnen diesmal wieder zu 
satten kommen. Denn zwiſchen der Fortſchritts⸗ 
5 und den Nationalliberalen iſt der Gegenſatz 
u Breslau aus lokalen Urſachen fo groß, daß noch 
henig Ausficht vorhanden iſt, daß ſämmtliche Liberalen 
müthig zuſammengehen werden, was erforderlich 
re, wenn fie den Sieg erringen wollen. In den 
Aden Breslauer Wahlkreiſen werden alſo wahr: 
ſcheinlich ſich je fünf Candidaten bekämpfen, was 
UNS einen Vorgeſchmack von der Zerſplitterung geben 
mag, welche wahrſcheinlich die Signatur des bevor: 
henden Wahlkampfes ſein wird. 
An anderen Orten iſt in den zu Tage tretenden 
Stimmen eine Annäherung der bisher verſchiedenen 
iberalen Richtungen bemerkbar. Die bisher 
nationalliberale „Magd. Ztg.“ ſchließt einen Artikel 
er die neueſte Auslaſſung der „Prov.⸗Corr.“ 
gegen die Fortſchrittspartei mit den Worten: 
„Wenn der Humbug ſo weiter geht, ſo wird 
nächſtens noch Jedem die ewige Seligkeit ab- 
geſprochen werden, der ſich erlaubt, nicht Alles, 
was Bismarck unternimmt, einzig ſchön zu 
finden.” Und die entſchieden fortschrittliche „Voſſ. 
fs ſpricht ſich unter den obwaltenden Umſtänden 
ein Zuſammengehen aller liberalen Richtungen 
aus in einem Artikel, der zu folgendem Schluß 
gelangt: „Die Fortſchrittspartei iſt ſich deſſen wohl 
ewußt, und darüber laſſen die Erklärungen ihrer 
Redner keinen Zweifel zu, daß für die nächſte 
egislaturperiode auf keinen poſitiven Fortſchritt, 
auf keine organiſche Fortbildung liberaler 
Iunſtitutionen gerechnet wird, weil man die Unbe⸗ 
weglichkeit des einmal in dem Fürſten Reichskanzler 
gegebenen Mittelpunktes vollſtändig anerkennt. Man 


muß nothgedrungen damit zufrieden ſein, wenn es 


t, Beſtehendes zu erhalten und weitere Zer⸗ 


unerfüllbare Illuſion, als wenn man mit 


dem Reichskanzler ſich über Fortſchritte auch nur 
der kümmerli 1955 155 noch 8 einigen im Stande 


ſein werde, fallen gelaſſen wird, oder fallen gelaſſen 
werden muß, giebt es für die augenblickliche 
Situation keine Differenzen unter den liberalen 
5 lonen, welche einen praktiſchen Werth haben 
rn Aber dieſe Klärung muß erſt beſtimmt 
erfolgen.“ 

Das däniſche Folkething iſt abermals auf- 
elöſt. Schon in der vorhergehenden Sitzung des⸗ 
elben erklärte der Miniſterpräſident Eſtrup: Der 
Conflict ſei nicht von der Regierung eingeleitet, 
ſondern vom Folkething feſtgehalten, und er drehe 
ſich jetzt lediglich darum, wie weit das Folkething 
ohne Rückſicht auf das Landsthing das Finanzgeſetz 
(Budget) allein feſtſtellen ſolle. Die Volksver⸗ 
tretung habe nicht nur ein Bewilligungsrecht, ſondern 
auch eine Bewilligungspflicht. Die Regierung halte 
es für ihre unabweisliche Pflicht, die Wähler zu 
fragen, ob fie damit zufrieden ſeien, daß das Folke 
12 eine . nicht wollend, ſich des Ein ⸗ 
uſſes begebe, den es durch ein ordentliches Budget 
ausüben könne, da ohne ein ſolches naturgemäß 
Vieles dem Ermeſſen der Adminiſtration anheim⸗ 
geſtellt ſei. Bekanntlich hat der Reichstag das provi⸗ 
ſoriſche Budget „bis auf Weiteres“, alſo auf 
unbeſtimmte Zeit bewilligt. Die Neuwahlen werden 
wahrſcheinlich die bisherige oppoſitionelle Majorität 
nur noch verſtärkt wieder bringen. Das Miniſterium 
ſcheint aber nach der Erklärung Eſtrup's entſchloſſen, 
auch in dieſem Falle mit dem proviſoriſchen Budget 
weiter zu regieren. 

Die Franzoſen haben ſich nun zu energiſchen 
Schritten in Afrika entſchloſſen. General Sauſſier, 
der mit ausgedehnten Vollmachten ausgerüſtet iſt, 
ſollte geſtern nach Algier abgehen. Mehrere hervor⸗ 
ragende Mitglieder der Kammermajorität haben den 
Minifterpräfidenten Ferry aufgeſucht, um demſelben 
die Nothwendigkeit der baldigen Entfernung Albert 
Grépy's von dem algeriſchen Statthalterpoſten 
darzulegen. Ferry verſicherte, daß die Abberufung 
Groͤvy's bei der Regierung prinzipiell beſchloſſen ſei 
En TEEN ET LEE NETTE LT ET FD 


lage von Berliner Möbeln. Auch wurde die Reitbahn 
eine Zeit lang von einem Stallmeiſter Koß für den 
Reitunterricht benutzt. Am Spät⸗Abende dei 5 Sep⸗ 
tember 1845 nun (wie das „Danziger Dampfbool“ 
in feiner „Schaluppe“ ausführlich meldet), gerieth das 
Gebäude durch unergründete Urjachen in Brand und 
eine große Zahl Tonnenbände, welche man auf 
dem Boden deſſelben aufgeſpeichert hatte, vermehrte 
noch den Brennſtoff, während die Löſchanſtalten nur 
langſam herbeikamen und auch dann nicht ſogleich zur 
Thätigkeit gelangten. So brannte das Gebäude in 
kurzer nieder, doch ohne den Brand 
weiter zu verbreiten oder Menſchenleben zu koſten. 
Erſt 1873 u. f. wurde auf dem hinterſten 
2 des weiten Hofes wieder eine Reitſchule 
erbaut, welche keine ſonderliche Benutzung fand. Dann 
wurde fie für die Zwecke der Gepäck. Poſt umgebaut 
und nun, wo ſeit der Fertigſtellung des neuen Poſt⸗ 
gebäudes in der Poſtſtraße die Tage des „Ruſſiſchen 
Haufe“ gezählt ſind, wird auch ſie in nächſter Zeit 
ſammt den anderen Bauten verſchwinden, um der 
ſtädtiſchen höheren Töchterſchule Platz zu * 
rof. Br. 


f zu hindern. Sowie alſo von der anderen 


Abend⸗Ausgabe. 


Zeitung. 


n werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oft bezogen 5 “ — Inſerate koſten für die Petitzeile 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1881. 


und daß derſelbe demnächſt mit unbegrenztem Urlaub 
nach Frankreich zurückkehren werde. 

In den ſüdruſſiſchen Diſtricten, welche der 
Schauplatz der Judenverfolgungen waren, ſind 
die Juden bei der großen Indolenz der Bevölkerung 
die einzigen Vermittler des Verkehrs; fie allein find 
die Abnehmer der Producte der Landwirthe und be⸗ 
friedigen ebenſo deren Conſumtionsbedürfniſſe. Jetzt 
ſind die Juden theils geflohen, theils, weil aller 
Mittel beraubt, nicht im Stande, die früheren Ge⸗ 
ſchäfte wieder aufzunehmen, theils wohl auch miß⸗ 
trauiſch gegen ihre Bedränger. 
ſelbſt ſehr empfindlich die 


iſt, wird in einer 3 der 
e erhärtet. 


Juden Euch das vergelten werden!“ Die liberalen 
Petersburger Blätter weiſen auf die züdiſchen 


Vieh getödtet und 
wurde, er N 
ind. Einige ſolche Colo i . in; 
Hi im Jclaterynoslawer G = 3. B. Trudolin⸗ 
Juden in Nachb pon Deutſche er 
Letzteren und, ihrem Beiſpiele folgend auch er ieje 
Bauern in der Nachbarſchaft, halfen den J hide 
gegen die heranziehenden Horden aus der Ferne, ſo 
daß dieſe Colonien verhältnißmäßig noch leidlich weg⸗ 
gekommen ſind. 4 g 

Die Vertreter der Mächte bei der bul ariſchen 
Regierung werden gemäß der erhaltenen Inſtructionen 
gegenüber der conſtituirenden Verſammlung in Siſtowo 
eine Collectiv- Erklärung abgeben, daß ihre Regierungen 
die bulgarifche Kriſe als eine rein innere anfeben 
und die Nicht⸗Intervention beſchloſſen haben; 
ſie wünſchten, durch Mäßigung von beiden Seiten 
ſche Frieden zwiſchen Fürſt und Volk hergeſtellt zu 
ſehen. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Juli. Der Bundesrath hat 
heute in ſeiner letzten Sitzung vor den Ferien die 
ollanſchlußfrage, ſoweit zur Zeit möglich, erledigt. 
ie erinnerlich, war noch die Beſchlußfaſſung über 
die bei der Etats berathung gefaßte Reſolution des 
Reichstags wegen der Koften des Zollanſchluſſes 
PPPPPPCCCCPPPPPPCGCPCCCCCCCCC—TT—T—T———— 


Literariſches. 

Das Juli Heft von Weſtermann's „Illu 
ſtrirten Deutſchen Monatsheften“ zeichnet ſich 
durch beſondere Reichhaltigkeit und Gediegenheit des 
Inhalts wie der Illustrationen aus. Die Novelle hat 
diesmal Julius Groſſe geliefert; „Valesca“ iſt eine 
der liebenswürdigſten Arbeiten des feinſinnigen Dichters. 
Von hohem Intereſſe iſt ein Beitrag von Karl 
Humann in Pergamon: „Ein Ausflug in den Sypylos.“ 
Auf dieſem Ausflug hat Humann die Tantalosſtadt 
entdeckt, eine Entdeckung, die bekanntlich vor Jahres⸗ 
friſt das größte Aufſehen erregt hat und die hier zum 
erſten Male geſchildert wird. Außerdem ſind noch die 
ſehr intereſſanten Erinnerungen von Guſtav Kühne an 
das „Junge Deutſchland“, ein Eſſay von Rudolf 
Elcho über die „Indianer in Californien“, eine Studie 
von Max Wirth über die „Kriſis in der Landwirth⸗ 
ſchaft“ und zahlreiche literariſche Mittheilungen zu 
erwähnen. An Fortsetzungen enthält das Heft die 
werthvolle Abhandlung von Ludwig Büchner über 
„die Macht der Vererbung“ und Nan von 
J. E. Weſſely über das „Porträt“, der mit künſtleriſch 
ausgeführten Illuſtrationen reich geſchmückt iſt. 


Altonas im Rückſtande. Der Reichstag hatte da⸗ 
mals beſchloſſen zu erklären, „die zur etwaigen Durch⸗ 
führung des Zollanſchluſſes von Altona erforderlichen 
Koſten bedürfen, ſoweit ſie nicht von den betheiligten 
Einzelſtaaten gedeckt werden, der Genehmigung des 
Reichstags.“ Der Bundesrath hatte dieſe Reſolation den 
Ausſſchüſſen zur Berathung überwieſen und dieſe waren 
3.9 nachdem über den Zollanſchluß Hamburgs eine 
Verſtändigung erfolgt ift, in der Lage, die Reſolution 
des Reichstags als gegenſtandslos geworden zu er⸗ 
käun Damit iſt denn auch endgiltig feſtgeſtellt, daß 
vorläufig und bis zu dem Zeitpunkt, wo der Zoll⸗ 
anſchluß Hamburgs erfolgt, von dem Zollanſchluß 
Altona 8 nicht mehr die Rede fein ſoll. Es ergiebt 
ſich das übrigens auch ſchon aus dem heute beſchloſſenen 
Antrag der Ausſchüſſe wegen des Zollanſchluſſes 
der Unter-Elbe, da der Antrag der Ausſchüſſe 
dahin geht, daß die Zollgrenze, welche nach den früheren 
Abſichten zwiſchen Altona und Hamburg die Elbe 
überſchreiten ſollte, ae unterhalb Altona's 


gelegt werden fol. Der Beſchluß des Bundesraths 
enthält im Uebrigen nur eine allgemeine Directive, 


überläßt es aber der preußiſchen Regierung, weitere 
Vorſchläge bezüglich der Ausführung und bezüglich 
der entſtehenden Koſten ir machen. Auf alle Fälle 

chluß der Unter Elbe zum 


u ſ. w fein, auf 
vom 25. Mai enthaltenen Abreden. 


nicht Ende, ſondern ſchon Anfang November zu⸗ 


ſammentreten Auf 


werden. 
er Unfall 
heute 


über die N en ſührungsvorſchriften zum Geſetz 


Kraft tritt. Der Geſetzen 
an 9 0 es von Hamburg wurde 2 


995 7 Die N uie würde, wie die „Südd. 


gingen eine in franzöſiſcher Sprache 9 
a Bu Circularſchreiben des Directors des 


daß 
dies. 


ſtatiſtiſchen Bureaus den Austauſch feiner Publ 


Prag einzuſtellen be⸗ 


langeordnet hatte, 


u. He 


richtungen, Conſtruetion der Schiffslinien, die näher zu 
beſchreibenden außerordentlichen Reſultate erreicht 
werden konnten. Jedes dieſer Torpedo⸗Rapidboote iſt 
90 Fuß lang, 10 Fuß breit bei nur 4 Fuß Tiefgang, 
und hat einen Whitehead⸗Fiſchtorpedo⸗Lancirapparat 
im Vorderſteven kezw. im Bug, ferner ein 
Oberdeck, die Einrichtungen für 2 Spieren⸗ Torpedos; 
die Boote ſelbſt ſind aus Stahl gebaut, 
ihre Platten und Stahlwinkel nach dem Zuſammen⸗ 
paſſen verzinkt, und jeder derſelben iſt mit einer 
2cylindrigen, verticalitehenden Compound⸗Maſchine 
mit Oberflächen Condenſation verſehen. Die Keſſel 
find nach dem Locomotivſyſtem gebaut und geſtatten 
eine Marimal- Spannung von 10 Atmoſphären Ueber⸗ 
druck. Das Material der Maſchinen ꝛc. iſt Tiegelſtahl 
und Phosphor⸗Bronze, während die Keſſel aus Fein« 


und meſſingenen Feuerrohren verſehen ſind, wobei eine 
beſondere, im Heizraum aufgeſtellte Ventilationsmaſchine 
den nicht vorhandenen Zug Tünftli vermittelt. Die 
Torpedo⸗Einrichtungen und Torpedos ſelbſt, welche 
aus Bronze dargeſtellt ſind, wurden von der bekannten 
Firma Schwarzkopf in Berlin geliefert. — Am 4. Juli 
fanden nun an der dee Meile am Strande 
zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf die foreirten Ab⸗ 
nahmeprobefahrten im Beiſein des chineſiſchen Geſandten, 
welcher mit feiner, Familie im Bade von Heringsdorf 
weil, ſeines Attachses und Secretärs, ſowie eines 
höheren chineſiſchen Ingenieurs, unter ziemlich 
ungünſtigen Witterungsverhältniſſen, Seegang und 
weſtlichen Winden ſtatt. Der chineſiſche Geſandte 
ſelbſt machte an Bord des Torpedobootes eine Probe⸗ 
fahrt mit. Trotz der erwähnten nicht günſtigen 
äußeren Verhältniſſe betrug die erreichte Moximal⸗ 
Geſchwindigkeit etwas über 21 Knoten, während die 
mittlere Geſchwindigkeit ſich auf 19,7 Knoten be⸗ 


von einem zur See fahrenden Dampfſchiff übertroffen 
worden iſt. Der chineſiſche Geſandte war mit den 
erreichten Reſultaten außerordentlich zufrieden 
Kiel, 7. Juli. Der König und die Königin 
von Schweden trafen in der vergangenen Nacht um 
12½ Uhr hier ein und wurden auf dem Bahnhofe 
von dem Prinzen Heinrich empfangen. Nach der 
Begrüßung begaben ſich der König und die Königin 
ſofort an Bord der Dampfyacht des Königs von 
Dänemark Dannebrog“, welche um 1 Uhr in See 
ging. — Das engliſche Geſchwader wird auf 
ſeiner Rückkehr von Rronftadt am 13. Juli Nachmittags 
hier eintreffen und den hieſigen Hafen am 17. Juli 
Vormittags wieder verlaſſen. Innerhalb dieſer Zeit 
werden Kohlen eingenommen, welche 
Admiralität hierher ſendet. 
hagen, 6 Juli. Am de heut 
Kopenhagen, 6. Juli. Um 1 Uhr wurde heute 
das Folkething durch den Conſeilspräſtden en Eſtrup 
aufgelöſt, nachdem derſelbe ein königliches eſeript 
verleſen, worin es u. A. heißt, daß das Landsthing 
nachgiebige Einräumungen gemacht, während das 
Folkething im Weſentlichen ſeinen Standpunkt feſt⸗ 
gehalten. Der Abg. Brix rief: „Es lebe der König“, 


woran die Linke ſich nur ſchwach betheiligte, 
rief Berg: „Es lebe das Geſetz“, worauf nochmals 
ein kräftiges neunmaliges Hurrah erſcholl. 


für Kunſt und Wiſſenſchaft (German Athenaeum) 
gab e Vertretern des Mein inger Hof» 
theaters, den 
4 Heine, Kober, Ne gage 
8 A ein Antet 3 n Vor 
führte der berühmte FE 1 Siem 
Hohenlohe von dem Bildhauer i 
Hohenlohe), Sir Theodor Martin, Sir Julius 2 
den Herren Alma Tadema, Rudolf Lehmann, 
und anderen hervorragenden Mitgliedern des Vereins. 
Leider vermißte man den diplomatiſchen Ver⸗ 


worden war, das Banket mit ſeiner Gegenwart zu 
beehren. Es ging übrigens hierin dem deutſchen 
Athenäum, wie faſt allen anderen deutſchen Vereinen 
Londons, die noch nicht die Ehre hatten, den deutſchen 
Vertreter in ihrer Mitte zu ſehen, während Prinzen 
der engliſchen königlichen Familie Son wiederholt den 
oben genannten Verein beſucht haben. Als vor Kurzem 
die hier anſäſſigen Franzoſen einen nationalen Club 
eröffneten — der in wenigen Monaten bis zu 500 
Mitgliedern heranwuchs —, ſuchte der franpöfle 
Gefandte durch feine Anweſenheit und durch eine Rede 
das Unternehmen ſeiner Landsleute zu fördern. 
Der deutſche Verein erfreute ſich von feinem 
Entſtehen bis heute keiner ſolchen Hilfe, wies 
wohl er ſchon in feinem erſten Jahre (1870) 
über 2000 Lſtrl., das Ergebniß einer Aus ſtellung feiner 
Künſtler, als patriotiſche Spende für die Kriegs waiſen 
nach Berlin geſchickt. Er iſt einzig und allein durch 
feine Mitglieder geworden, was er jetzt iſt: ein wür⸗ 
diger Vertreter des Deutſchthums in England, der 
— mit ſtrengem Ausſchluß aller politiſchen und 
religiöſen Streitfragen — nd die geſellige Vereini⸗ 
ung der hieſigen gebildeten Deutſchen zur Pflege der 
unſt und Wiſſenſchaft als einzigen 
hat. Das Banket verlief in angenehm 
gelegenheitsgemäße Reden der Herren Dr. Siemens, 
Sir Theodor Martin, Chronegk, Teller und Dr. Harrer 
folgten muſikaliſche und humdriſtiſche Vorträge kurz, 
die Gäſte fühlten ſich glücklich auf dem Stucke hei⸗ 
mathlichen Bodens, inmitten der engliſchen Rieſen⸗ 
ſtadt. Der Verein hatte auf Wunſch eines Mitgliedes, 
des Herzogs von Edinburg, die Mitglieder des 
Meininger Theaters ſchon Monate vor ihrer Ankunft 
als Vereinsgäſte eingeladen. Es darf hier nicht 
unerwähnt bleiben, daß unſere Landsleute ſich im 
. engliſchen Publikum wohl verdiente Lor⸗ 
eeren erworben haben und daß vor Kurzem eine 
Geſellſchaft hervorragender engliſcher Schauspieler 
unter dem Vorſitze des derte von Beaufort die 
erren Barnay, Chronegk, Nesper und Teller zur 
tafel geladen hat. Die Meininger Künſtler haben 
hier der Ehre Deutſchlands gewirkt und verdienen 
daher den Dank eineß jeden Deutſchen. 


2 Frankreich. ö 

Paris, 6. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Münzceonferenz ſetzte der italieniſche Delegirte 
Seimit Doda die Bedingungen auseinander, unter 
welchen Italien einer Vereinigung zur Ausprägung 
von Silbergeld in beſchränktem Umfange beitreten 
würde. Der engliſche Delegirte Freemantle erklärte 
oſſiziös, daß die Bank von England gern ihre Silber⸗ 
reſerven vermehren würde, wenn die außerhalb Groß⸗ 
britanniens gebildete Vereinigung die unbeſchränkte 
Ausprägung von Silbergeld zuließe. Der italieniſche 
Delegirte Risconi und der Delegirte der Niederlande 
Pierſon nahmen Act von den Erklärungen Free⸗ 
mantle's. 

Aus Tunis vom 5. Juli wird gemeldet: „Die 
ſterblichen Ueberreſte des unglücklichen Artillerie⸗ 
rg ar Mattei find heute in Tunis angekommen. 

ein Mörder iſt in der That ein Europäer, Malteſer 
oder Sicilianer. Die Leiche begleiteten 160 Jäger zu 
Fuß und eine Abtheilung Artillerie. Er würde auf 
dem katholiſchen Kirchhofe begraben. Der General 
Maurand, eine große Anzahl von Offizieren, der 
franzöſiſche Miniſterreſident ſowie die franzöſiſche 
Colonie gaben ihm das Geleit. Der Bey hatte einen 
General, mehrere Offiziere und einige Truppen ges 


weck vorgeſetzt 
ter Reife: Ic 


korneiſen hergeſtellt und mit kupfernen Feuerbuchſen 


zifferte, eine Geſchwindigkeit, die bis jetzt noch nicht 


die enaliſche 
(W. T) 


worauf ein neunmaliges kräftiges Hurrah erg 
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England. 5 
London, 6. Juli. Der hieſige Deutſche Verein 


erren Arndt, Barnay, Chronegk, 
de Wege, Ale, Sloppenhage 


— h 7 > 0 * 
Lage ace e gl Notb 


treter Deutſchlands, der beſonders eingeladen 


ſandt. Das Gerücht iſt verbreitet, daß Sfax heute 
bombard irt worden ſei. Dies erregt große Be⸗ 
friedigung, da man eine ſchnelle und nachdrückliche 
Beſtrafung für nothwendig hält, weil die ganze 
Regentſchaft ſonſt bald in Feuer und Flamme ſtehen 
würde. In Suſa, Monaſtir und Mehadia, die von 
den Stämmen des flachen Landes bedroht ſind, 
herrſcht große Erregung. Es wäre unklug, ſich aus 
dieſen Städten hinauszuwagen, denn die Eingeborenen 
bedrohen jeden Fremden mit dem Tode. Die Khalifas 
der nach Süden hin gelegenen Dörfer empfahlen den 


Europäern, nicht mehr zu ihnen zu kommen, um 


Handel zu treiben, da ſie für ihr Leben nicht ein⸗ 
ſtehen können. 
vielen Schaden zu. 0 
ihre Truppen und ihren Paſcha zurückzuziehen, welch 
letzterer wegen ſeines kriegeriſchen Auftretens eine der 
Haupturſachen des Uebels iſt.“ 3 

Das Kriegzſchiff „Admiral Lagliſſonniere“ hat 
unter dem Befehle des Admirals Conrad Dienſtag 


den Piräus verlaſſen und iſt nach Sfax abgegangen. 
Türkei 


Konſtantinopel, 7. Juli. Azariar iſt mit großer 
Majorität an Stelle Haſſuns zum armeniſch⸗katho⸗ 
liſchen Patriarchen gewählt worden. (W. T.) 


Danzig, den 8. Juli. 


* [&elegraphifches Wetter⸗Prognoſtikon der 
jenifchen Seewarte für Sonnabend, den 9. Juli. 
uhiges, meiſt heiteres und trockenes Wetter mit 
ſteigender Temperatur. 
Die vom Magiſtrat auf Grund der Präſentation 
der hieſigen Katharinen⸗Gemeinde vollzogene Wahl des 
Hrn. Pfarrer Oſtermeyer⸗Schadwalde zum Paſtor an 
der genannten Gemeinde iſt nun vom kgl. Conſiſtorium 
beftättgt worden. 

* In einem Couponsprozeß hat das Reichsgericht 
durch Urtheil vom 18. Mat d. J., in Uebereinſtimmun 
mit ſeiner bisherigen Rechtſprechung den Grundſatz auf⸗ 
geſtellt, daß bei Annahme einer theilweiſen Zahlung 
auf eine vermeintlich höhere Forderung, welche der 

ahlende behufs Erfüllung der ganzen Forderung über⸗ 
aupt leiſtet, eine nach Empfang der Zahlung ab⸗ 
a . nicht 

ichtigen iſt. 

our ericht.] Der Vollziehungsbeamte bei 
der Hebeſtelle für Gerichtskoſten zu Schöneck, Carl 
Ele umann, war heute der Unterſchlagung in amtlicher 
Eigenſchoft empfangener Gelder im Betrage von 
585,95 „ angeklagt und weiter beſchuldigt, in Bezug 
auf einen Theil der unterſchlagenen Gelder die Eins 
tragung in die amtlich zu führenden Regiſter unter⸗ 
laſſen zu haben. Der Angeklagte war in allen Punkten 
eſtändig und bat nur durch feinen Vertheidiger, Herrn 
uſtizralh Schultze, um Zubilligung mildernder Um⸗ 
Hände, die namentlich darin zu finden fein müßten, daß 
Sch, der früher Gerichts⸗Executor in Konitz war, bei 
der Gerichtsreorganiſation mit einem Wartegeld von 
693 M jährlich zur Dispoſition geſtellt und dann dem 
Steueramt zu Schöneck überwieſen wurde, wo ihm 
nur noch die Hälfte der Executionsgebühren 
zu feinem Wartegeld gezahlt wurden, fedoch 
nur bis zur Höhe ſeines früheren Gehalts von 918 M 
In der That haben die Gebühren nicht ſo viel betragen, 
höchſtens 20 4 monatlich, die kaum ausreichten, um 
die Unkoſten die dem Angeklagten durch ſeine Thätigkeit 
außerholb ſeines Wohnorts erwuchſen, zu decken, da ihm 
Reiſekoſten oder andere Entſchädigungen nicht gewährt 
worden, Bei der Nothlage des Angeklagten, der mit 
einem Einkommen von 693. 


mehr zu 


v. leul, wurde der 
Umſtände ſehr eindringlich 
Die Geſchworenen ſcheinen 
ckſichtigt zu 5 daß der Angeklagte 
m geringen Einkommen 150 „ Wohnungs⸗ 
zahlen batte, jo daß zum Unterhalt feiner 
ätzrlich 60 % blteben, fo daß der 
befand. Ste bewilligten 
mildernde Umſtände. Das Urthell lautete auf 1 Jahr 
Gefängniß, wovon jedoch 6 Monate durch die fett dem 
Monat Oktober v. J. erlittene Unterſuchungshaft als 
verbüßt zu erachten ſind. 
[Polizeibericht vom 8. Juli.] Verhaftet: Ein 
Schuhmacher wegen Sachbeſchädigung; ſechs Arbeiter 
wegen groben Unfugs; zwölf Obdachloſe, drei Bettler, 
fünf Dirnen, zwei betrunkene Frauenzimmer. — Geſtohlen: 
Ein Zweimarkſtück; mehrere Enden Tauwerk, im Werthe 
von 3 4, die Kaaben von dem iffe „Marianne“ 
abgeſchnitten haben. — Gefunden: Ein goldener Ring, 
abzubolen deim Hautbotften Kaltatz, Pan ale 16; ein 
grauer Regenſchirm, abzuholen del A 5 chwermer, 
Hintergaſſe 7. — Angehalten: Ein falſches Zwei⸗ 
markſtück, mit dem n deen Pele Klang dg den A. 
1876, gut geprägt, und vo grauer 
matter Farbe und fettig, anſcheinend aus Zink und Blei 


t. 
Einem beim Kaſernenbau zu Neufahrwaſſer beſchäf⸗ 
ern ein eiſerner Träger a 
laben gie — 1 ihn nicht unbedeutend af ben 
— Ein 


geſetzte Unternehmen eines alten mit den Stromverhälts 
niſſen vertrauten ers, der auf eigenes Riſiko die 
Badeauſtalt errichtet hat, von allen Volksfreunden mit 
Dank zu begrüßen, zumal auch wenig Bemittelten gegen 
geringen 1 155 das Baden geftattet wird. 
Aus dem kleinen Werder, 7. Jull. Auf dem 
eſtrigen Fett⸗Blehmarkt in Grunau waren 224 Stück 
indvieh und 100 Schafe aufgetrieden. Das Geſchäft 
war ein äußerſt flaues. Am lebhafteſten wurden Bullen, 
welche in großer Anzahl und auch in recht guter Qualitat 
vertreten waren, gehandelt. Von den zum Ankauf für 
ettweiden a mageren Ochſen wurden wenig ges 
andelt, da die Weiden noch immer viel zu wünſchen 
übrig laſſen. Bei den nächften Märkten iſt wieder, wie 
in früheren Jahren, ein großer Auftrieb zu erwarten. 
L. Elbing, 7. Juli. Die Sängergäſte find bis 
auf wenige Nachzügler nun wohl ſämmflich beimgekehrt, 
die Stadt hat ihren Feſtſchmuck abgelegt und präſentirt 
ſich nun wieder mit ihrem Alltagsgeſicht, auf dem ſtille 
unverdroſſene Arbeit und — etwas Abſpannung nach den 
in froher Aufregung verlebten feftlichen Tagen geſchrieben 
ſteht. Auch das Comité wird auf die, Feiertage“ nicht 
ganz ſorglos zurückblicken, denn das Wetter hat ihm 
nicht nur einen Strich durch das Programm, ſondern 
auch durch die Rechnung gemacht. So günſtig hier 
die Rechnung für frühere Sängerfeſte adſchloß, jo wenig 
iſt das diesmal der Fall. Der Schlußeffect wird wahr⸗ 
ſcheinlich eine Unterbilanz von ca. 2000 4 fein, deren 
Ausgleichung aber durchaus nicht zu den ſchwierigſten 
Aufgaben gehört, die das Comits zu löſen gehabt hat. 
an darf den kleinen Ausfall übrigens lediglich auf 
tas Conto des in Folge der Ungunſt des Himmels elwas 
verunglückten zweiten Concerts ſetzen. Nachdem daſſelbe 
am Montag verregnet war, hatte man auch am Dienſtag 
kein rechtes Vertrauen zu der Beſtändigkeit des Sonnen⸗ 
ſcheins. Allmählich ſammelten ſich allerdings mehrere 


Der Einfluß von Tripolis fügt uns 
Man muß die Pforte auffordern, 


Tauſend Menſchen in Vogelſang an, aber der dort für 
dieſen Tag abgeſteckte grüne Concert⸗Saal begann nur 
ſehr langſam ſich theilweiſe zu füllen. Auch in muſikaliſcher 

inſicht ſtand dieſes zweite Concert dem erſten in der 
Turnhalle erheblich nach. Orcheſter und Sänger waren 
ermüdet und der in den Zweigen der Bäume rauſchende 
kräftige Wind miſchte ſich oft ſo unbarmherzig in das 
vocale und inſtrumentale Gefüge, daß der ganze erſte 
Tenor mit ſämmtlichen Geigen des Orcheſters manchmal 
in die Lüfte aufzufliegen ſchien. Nur an der ſehr rührigen 
Keſſelpauke ſchien ſelbſt die Kraft des Windes 
abzuprallen. Wirklichen Erfolg errangen von den 
erſten Geſängen in Vogelsang eigentlich nur 
das von Ludolffs dirigirte herrliche Lied „Waldabend⸗ 
ſchein“ von Schmolzer und der wild feurige Plraten⸗ 
geſang. Die größeren Piecen waren für ein Sängerfeſt 
meiſtens wenig geeignet, namentlich für die Concerte im 
Freien, die doch vorwiegend Volksfeſte ſind. Das Volk 
verlangt eben volksthümliche Melodien. Deswegen vers 
ehlten denn auch die beiden Schlußlieder: „Wonne der 
lebenden“ und Ade, es muß geſchieden fein“, ihre 
Wirkung nicht. Der. Applaus hierbei war ein wirklich 
berzlicher und großartiger. Freilich galt er ebenſowohl 
der originellen Direction des Hrn. Odenwald, als der 
Geſangsleiſtung. — Nach dem Concert fand übrigens 
noch ein Feſt⸗Comwers im Cafinofaale ſtatt, bei welchem 
der akademiſche Geſangverein der Königsberger Studiren⸗ 
den das Präfidium führte und bei welchem ſich alsbald 
ein recht munteres Studentenleben entwickelte. Fideler, 
friſcher und urwüchſiger als hier könnte ein Feſt kaum 


ſchließen. 
Thorn, 7. Jull. Vom 11. Juli ab werden auf der 
Strecke der im Bau begriffenen Eiſenbahnlinie 
Thorn⸗Kulmſee, und zwar von Thorn aus beginnend, 
Arbeitszüge behufs Herſtellung des Oberbaues in 
Betrieb geſetzt werden. (Th. 3. 
-ck- Mohrungen, 7. Juli. Dem 17 jährigen ehe⸗ 
maligen Schreiber L. hierſelbſt gelang es geſtern Vor⸗ 
mittags, bei Anweſenheit eines neu angeſtellten Schalter⸗ 
beamten, von der hieſigen Poſtanſtalt die Poſtſachen 
des hieſigen Kreisbaumeiſters B., welcher verreiſt war, 
zu erhalten. Den Betrag einer Poſtanweiſung von 250 4 
erhielt er nach geſchehener Fälſchung der Unterſchrift 
ausgezahlt und wäre unerkannt fortgekommeg, wenn er 
nicht auch ein 3 mit 500 Cigarren bei der Poſt⸗ 
packetausgabe⸗ Stelle erhoben hätte. Der hierbei bes 
ſchäftigte Unterbeamte G. wußte ſich ſpäter ganz beſtimmt 
auf den Schreiber L. zu beſinnen, als infolge einer auf 
der Straße aufgefundenen Factura Recherchen angeſtellt 
wurden. Nach ſeiner am Nachmittage erfolgten Verhaftung 
bekannte L. den sangen Hergang und gab die unter Ger 
treide verſteckten Ckgarren heraus, während von den 
250“ bereits 40 & verjubelt waren. — Am Nachmittage 
deſſelben Tages wurde der bereits bejabrte Hirte des 
Gutsbeſitzers Kling⸗Obuchshöfchen von einem Bullen 
ſo arg verletzt, daß er dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
zugeführt werden mußte. 
Königsberg, 7. Juli. Wie die biefigen Zeitungen 
melden, ſind in den letzten Tagen an zahlreiche Beamte 
und Prioatperſonen anonyme ſoctaldemokrattſche 
Schriften durch die Poſt verſendet worden. So wurden 
die Mitglieder der Strafkammer des Landgerichts und 
der Staatsanwaltſchaft mit derartigen Zuſendungen, 
denen Drohbriefe beigefügt waren, überraſcht. Auf die 
Ermittelung des Abſenders dieſer Schriften bat das 
Polizei⸗Präſidium jetzt eine Belohnung von 160 % 
ausgeſetzt. — Heute Vormittag fand, wie die „K. H. Z.“ 
berichtet, vor dem Inſpecteur der 1. Feldartillerie⸗Brigade, 
Generalmafor v. Helden, das diesjährige Prämten⸗ 
ſchleßen des weſtpreußiſchen Fel darttllerie⸗ 
Regiments. Nr. 16 auf dem Schießplatz bei Alten⸗ 
berg ſtatt. 
Tilſit, 6. Juli. Bei der Vorſtellung der Spitzen der 
Behörden äußerte hier der Finanzminiſter Bitter 
den ſtädtiſchen Behörden gegenüber ſeine Freude, in Tilfit 
eine Stadt gefunden zu haben, die in fröhlichem Auf: 
blühen begriffen jet. Man entgegnete, daß von einem 
Aufblühen kaum die Rede fein könne bei dem völligen 
Darniederliegen der Induſtrie, dei dem hermetiichen Ver⸗ 
ſchluß der Grenze und dem niedrigen Stande der ruffiſchen 
Valuta Der Miniſter meinte nun, daß allerdings das 
. in e Land heute noch an dem Rückgange, welchen 5 
illiardenregen nach ſich gezogen, leide, daß aber überall 

eine Hebung der Induſtrie zeige. Hr. Bitter A N 
ferner ſein Bedauern über die 93d der biefigen Com⸗ 
munalſtenern aus. Als man denſelben nun aber bat, 
der Stadt zur Herabminderung derſelben dadurch bes 
hilflich zu fein, daß man der Sladt den Zuſchuß für die 
N erlaſſe, gab der Miniſter eine ablehnende 

n g 

Bromberg, 7. Juli. Der Regierungspräſident 

v. Wegnern bierjelbft feiert morgen fein fünfzigſähriges 
Dienftiubiläum. Demſelben werden aus dieſer Ver⸗ 
anlaſſang zahlreiche Ovationen dargebracht werden, um 
hierdurch der Liebe und Verehrung, deren ſich der 
Jubilar in dem ſeit 8 Jahren von ihm verwalteten 
Regierungsbezirk allſeitig zu erfreuen hat, Ausdruck zu 
geben. Heute Abend wurde dem Judilar von fünf 
biefigen Geſangvereinen eine Serenade gebracht, nachdem 
vorher die Kapelle des Füſtlierbataillons 4. pommerſchen 
Infanterie⸗Regiments concertirt hatte. Morgen bringt 
die Regimentskapelle deſſelben Regiments ein Ständchen. 
Aus Aide des Tages traf der Oberpräſident 
v. Günther aus Poſen heute hier ein. — In der heutigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde der Arbeiter Joſ. Loboda aus 
Hohenberg wegen Ermordung ſeines eigenen Kindes, 
eines neunjährigen Knaben, zu einer Zuchthausſtrafe von 
15 Jahren und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
verurtheilt. Der Angeklagte war der grauenbaften That 
eſtändig, trotzdem ihm der Beweis für Begehung der⸗ 
elben von keiner Seite geführt werden konnte. Wie der 
Angeklagte ſich ausließ, hade ihm das Gewiſſen keine 
Ruhe gelaſſen. Als Motiv für das Verbrechen gab 
Loboda lein Wittwer) an, daß er u in der 
dieſigen Gegend umbergeirrt ſei, um einen Dienft zu 
finden. Aber überall ſei er abgewieſen worden, weil 
man ihn mit dem Kinde nicht habe aufnehmen 
wollen. Dies babe ihn zu dem Entſchluſſe gebracht, 
ih feines Sohnes zu entledigen und es ſei diefer Eat⸗ 
chluß darauf zur That geworden, daß er von einer 
Brücke herab ſein Kind in einen Fluß warf, wo es 
rettungslos den Tod fand. Die Geſchworenen ſprachen 
ihr Verdict dahin aus, daß der Angeklagte zwar mit 
Vorſatz aber obne Ueberlegung fein Kind ae habe, 
wonächſt den L. die auf Todtſchlag ſtehende höͤchſte 

trafe traf. 3 h 

b. Cöslin, 8. Juli. (Tel.) Der in der 
Schwurgerichtsſizung vom 12. März d. J. zum Tode 
verurtheilte Arbeiter Johann Haſſe aus Jaßthum bei 
Bublitz ift heute Morgens 7 Ubr auf dem Hofe des 
biefigen Centralgefängniſſes durch den Scharfrichter 
rauts hingerichtet worden. Der Delinquent war 
gefaßt, aber 1 Es hr dies bekanntlich 
die zweite Hinrich tung, welche hier in dieſem Jahre 

1 fand; die seh wurde am 19. Februar an dem 
altenmöeder Gehrke aus Ernſthöf bei Bubliß voll⸗ 
ogen. (Johann Haſſe war der Ermordung des 

Ritlergutzdeſitzers oltz⸗Wojenthin für ſchuldig be⸗ 
nden und zum Tode verurtheilt worden. Sein 

Schickſal theilten der Krüger Martin und der Arbeiter 
Buſe, von denen Erſterer der Anſtiftung zum Morde 
und Letzterer der Beihilfe überführt erachtet waren. 
In Bezug auf die beiden Letztgenannten ſcheint demna 

der Kaiſer von dem Begnadigungsrecht Gebrau 


gemacht zu haben.) 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. Juli. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern Abend auf der Frankfurter 
Bahn in der Näbe der Warſchauer Brücke. Einer der 
Paſſagiere, ein Techniker Paul Fiſcher, 43 Jahre alt, 
aus Liſſa gebürtig, trat trotz der wiederholten Warnung 
des Schaffners auf die Brücke, welche die eir zelnen 
Wagen mit einander verbindet, verlor hierbei das 
Gleichgewicht und ſtürzte fo unglücklich herab, daß er 
gerade auf den Schienen zu liegen kam, wo er von den 
nachfolgenden Wagen vollſtändig zermalmt wurde. 

— Ein verheerendes Feuer wüthete in der ver⸗ 
gangenen Nacht beinahe am nördlichſten Punkte Berlins 
auf dem Grundſtück Müllerſtraße 1383. Auf dem⸗ 
feiben befinden ſich außer der Asppalt⸗ und Dachpoppen⸗ 
Fabrik ven Ernſt Goldammer die ausgedehnten Lager⸗ 
räume der Ludwig Decken'ſchen Lack⸗ und Farben⸗Fabrik 


Ne 


. TR IE MEET SERIEN an 
N RE n 2 
* > 2.25 


. 
Actien waren fest und lebhaft, Eisenbahnen und Banken meist höher, 
Auch Industriepapiere waren fest und zum Theil belebt und steigend, 


Umſterdam. 7. Juli. ruſſiſcher ab Bahn 1148 170, 1178 170, vom Boden 


in Charlottenburg. Augenblicklich ſollen dafelbft für (Gälufberiät,) Getreidemarkt. 
r 


40- bis 50 000 M Farben und Lacke gelagert haben. Gegen Roggen e Oktober 201, Ye März 192. 1138 Ger. 165 M bez, r Juli 190 M Br., 187% M | Der Privat- Dievont war heute wieder 3 Proe. 
1 Uhr bemerkten Vorübergehende dichten Qualm über Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schluß: | Gd., 7er Sept⸗Oktober 170 Br, 167% M Gd. — Deutsche Fonds Tükrnger . 199,50 9½ 
dem Grundſtück auffteigen, dem alsbald eine mächtige | bericht.) Raffinfrtes, Type weiß loco 18% bez, 18% | Gerſte de 1000 Kilo große 137, kleine 135,75 „ bez. — | Deutsche Reichs-Anl. | 4 102 30 | Flistt-Iasterhurg 22,90 
FJeuerſäule aus den Lagerräumen folgte. Da der [Br., zie Auguſt 19 Br., er September 20 Br, Pe Hafer 77 1000 Kilo ruff. fein 132, ſchwarz 117 & bez. — | Consolidirte Anleihe % 108 00 en, — N 3 2 
allein auf dem Grundſtück befindliche Lagerdiener | Sept.⸗Dezember 20 ¼ bez. und Br. Weichend. Erbſen Ar 1000 Kilo graue ruſſ. 108.75 M bez. — Lein⸗ I Staatz Schaldeheins 3½ 8000 | de. . | 88.25 
Fledler in tiefem Schlafe lag, ſo mußten die Thüren Antwerpen, 7 Jultl. Getreidemartt. (Schluß⸗ ſaat er 1000 Kilo hochfeine 214,25, feine ruſſ. 192,75, Ostpreuss.Pror.-Oblig.| 4%½ | — [(I Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 
gewalfam erbrochen werden, um denſelden zu wecken,] bericht) Weizen flau. Noggen vernachläſſigt. Hafer | 200, mittel 188,50 M bez. — Spiritus ur 10.000 Liter | Westprenss Prov-Obl| aa | — en Nas 1.74 
während andere Perſonen ſchleunigſt nach dem nächſten | unverändert. Gerſte träge. ohne Faß. Loco 59½ M Gd., dr Juli 59% M Gd., a 3% LS | @oithardbahn. . ..» 150 6 
Volizei⸗Bureau eilten und dort die Meldung „Groß Waris, 7. Jull. Productenmarkt. (Schlußbericht.) [deer Auguſt 59%, M Br., Pe September 59½ M Br., „„ Kronpr-Rnd-Baka 1840 
Feuer erſtatteten. Trotz der weiten Entfernung waren [Weizen feſt, Pe li 28,30, e Auguſt 28,25, | d September⸗Oktober 57 M bez. — Die Notirungen de. de 4½ 100 0 | Herter Ten, 8 
ſchon nach 10 Minuten die Mannſchaften und Fahrzeuge [r Septbr⸗Oktober 28,25, or Septbr.⸗Dezember für ruſſiſches Getreide gelten excl. Zoll. Pemmersche Fizz 4% 10180 Ff 42. Nordwentkahu 2888. ea 
der Feuerwehr auf der Brandſtelle. Gegen 4 Uhr war 28,10. — Roggen behpt., Per Juli 20,25, ir Sept.⸗ tettin, 7. Juli. Weizen e Juli⸗Auguſt 217,50, 45. & 4½ 102.10 Aue Ba za 
man des Feuers Herr, nachdem ate Uma das Lager⸗ Dezember 19,75. — ehl feſt, Me Juli 66,35, Pe | der Herbſt 210,00. Roggen der Juli 188,50, Yor Juli⸗Auguſt Pee a0as ar. 101,00 | Kaminer „66,00 
gebäude mit allem Inhalt bis auf die Umfaſſungsmauern [e Auguſt 65,00, Pe September Oktober 61,25, r 177,00, Ye Herbſt 166,00, — Rübſen der Herbſt 257,00 e Pianäbr. 75 1010 | de. Bi-Pr. ...| — 
ein Raub der Flammen geworden war. September Dezbr., 9 Marques, 60,75. — Nüböl feft, | — Rüböl 100 Kilogr. der Herbſt 54 70, 7e Frühjahr 40. 1 , lone Teel. Baie: 4% 
Halle, 6. Ein heute ausgebrochener Orkan | er Juli 77,50, % Auguſt 78,00, 1 September Dezbr. 57,00. — Spiritus loco 57,00, 7 Juli⸗Auguſt 57,00, 4%. A. Bar. 4½ [108,90 4e, Werd. | 40,25 
ſtürzte die Halle um, in welcher die Producte der Forſt⸗ | 79,00, 7 Januar⸗April 79,25. — Spiritus ruhig, Ye Auguft⸗September 57,20, r Herbſt 55,70. — do 4. H. 4 — Büdösterr. Lombard. | — 
wiſſenſchaft ausgeſtellt find und beſchädigte den Pavillon | Juli 63,50, ge Auguft 63,25, Jr Septbr.⸗Oktober —, — die Herbſt 8,30. = nee. TBBOBRE 10 
der er Per Septbr.⸗Dezbr. 60,50. — Weiter: Schön. Berlin, 7. Weizer. loco 200-238 & gef., | Foransche de. 01,00 ländische Prioritäte- 
* Am Sonnabend früh wurde ein Strafgefangener Paris, 7. Juli. 1 0 Zr. amortiſtrb. | He Juli 212—211½ A ber, de Juli ⸗ Auguſt | Promsische co. 4 uno | Aus bl 3 
aus der Strafanſtalt in Jauer entlaſſen, welcher ] Rente 87,50. 3 Rente 86,10, Anleihe de 1872 | 211½— 210% 4 bez., dur Sept. Oktbr. 210% bis Tusländische Fonds. 88 Por” 
zu 18 Jahren Zuchthaus verurtbeilt war und dem durch J 119,70, Italien. 57 Rente 92,30, Oeſterr. Gold» | 2094, bez., er Oktober » November 210 bis | Oesterr.Wolerems.. 4 | 82,20 —— — 5 84,00 
die Gnade des Kaiſers 7 Jahre der Haft erlaſſen worden [rente 82%, Ungar. Goldrente 10176, Auflen de 1877 bis 209 M bez., ar Novpbr.⸗Dezbr. 209 ½ — 208 ½ M | Gesterr. Peg.-Barte Erz Kronpr.Bud-Baha. | 5 | 87,70 
find. Der Gefangene, ein akademiſch gebildeter Maler.] 94, Franzoſen 778,75, Lombard. Eiſenb,⸗Actien 277,50, | bez. Gekund. 19000 Etr. Kündigungspr. 212 M— | kn, wunberBeme 3 835 Fern. 3 040 
war während des Krieges in Frankreich im Quartier | Lombard. Prioritäten 285, Türken de 1865 16,30, Gpk | Roggen 1000 Kilo loco 190 —214 4 gef, ruſſiſcher do. Papferrents. 00, nene | 5 8980 
mit einem Offizier, we es heißt wegen eines Mädchens, män. Rente —, Credit mobilier 725, Spanier erter. 193 % 45 Ran bez, inländiſcher 206—211 M ab Bahn do. Goldrente . |6 103.70 fg. gahald weh. 6 [10200 
in thätlichen Conflict gerathen. In Folge deſſen ward er | 26%, do. inter. 24%, GuezcanalsActien —, Banque bez, Je 1 150191 1895 en, Ye Juli- vag. our. Feel En. 5 31.30 J 4s ten- B. Tear. 3 4 — 
zu der gedachten Strafe verurtheilt. ottomane 654, Societe generale 737, Credit foncter [Auguſt 177½ —178½— 177 4 bez., u Sept.⸗Okt. 167% | wasu-ungi. Aal. 4. | 5 | 89.90 Une erde d 5 1010 
Hamburg, 6. Juli. Heute Mittag 12% Uhr ſtürzten | 1742, Aegypter 400, Banque de Paris 1295, Banque bis 168½—167 & bez., Ne Oktbr.⸗Novbr. 164½ 16 | de do % 5 | — —— 5 | 990 
plötzlich das Parterre und die erſſe Etage des Daujes | d'escompte 852, Banque bupothecaire 665, III. Oriente | bis 164 dez, der Nobember⸗Dezbr. 163% —164 bis | gu 12. e 186 „ 200 J Bram-äraiewo .. 5 | 98.75 
Nr. 9 an den Langemühren ein, woſelbſt ſich im Parterre | anleibe 61%, Türkenlooſe 55,75, Londoner Wechſel | 163 & bez. — Hafer e 1000 loco 147 bis | &. 4. von 1? t Arete, 5 a 
eine Schmiede befand. Glüclicherweiſe hatten die in der | 25,30%, 5 Rumäniſche Anleihe —, 4 ungariſche | 180 & gef., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 157 — 162 4, e Kurzk-Klew. . . 5 100.0 
Schmiede arbeitenden Geſellen den drohenden Einſturz | Goldrente —, Galizier 740. ruſſ. 148158 , pomm. und medlenb. 162—166 M | 22 ges, bel. 15 4½ | 8220 Kesten | 5 1108,20 
rechtzeitig bemerkt und auch die übrigen Bewohner des udon, 7. Juli. Conſols 101¼. Preußiſche 4% | ab Bahn bez. er Juli 146½ 145 ½ M pez, dee Juli⸗ | ae. 55%, an. ie“ s | 94,60 Pia Belegen. 5 | Ba 
Hauſes gewarnt, jo daß fie ſämmtlich bereits in Sicher⸗ | Conſols 100%. 4% bairiſche Anleihe —. 5% Ital.] August 145—144% 4 bez., der Septbr.⸗Okkober 14314 wi I. Orlen Anl. 5 99 20 fr Keden . 5 1108,00 
heit waren, als der Zuſammenbruch erfolgte Die — — Reute 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte —. | bis 144 4 bez. Gekünd. 6000 Centner. Kündigungs⸗ | „io, tec 5. .. 5 61.80 1 — 8 8680 
deſſelben tft die Ausgrabung eines Baugrundes, welche | 3% Lombarden neue —. 5% Nuſſen de 1871 90%. | preis 146% & — Gerſte loco 145200 de. Züegl 6. Aa | 5 ‚80 
neben dem Hauſe vorgenommen wird. Daſſelbe war | 5% Ruſſen de 1872 90½ 5% Ruſſen de 1873 90%. | 1000 Kilo. — Mais loco 125-133 4 geford., . Fel. Sohatz-On.|4 | 85 Bank- und Industrie-Actien. 
zwar abgefteift worden, hielt aber in ſich felbft nicht mehr | 5% Türken de 1865 16. 5% fundirte Amerikaner | ameritaniſcher — „ ab Kabn bez., Me Juli 12744 4, | Fol 1 8% 5 151 | 4 56,80 rag 
zuſammen. — Heſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente der Juli⸗Auguſt 127% , der September⸗Ottoper 197% | “do. 4 Anieike | 5 | 99,35 | Berliner Onssen-Ver. f 80 Mn 
London, 6. Juli. Das Begräbniß des ermordeten Zen, Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81½. A1, Yır D ober⸗November 129 AM, Yır November⸗ Mowyork. Stadt-Aul. 7 123.10 | Berliner Handelsger. u 895 
Mr. Gould fand geſtern Mittag in Brighton ftatt; mehr | Spanier 26%. 67 unif. Aegvpter 78% Silber —. | Dezember 181 4 — Erbſen Yr 1000 Kilo loco Futter- nenen fan, 8 Berger ak 10 C 
als 4000 Menſchen nahmen daran Theil. Der Mörder | Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,69. Wien 11,85. waare 170-187 , Kochwaare 188—215 M — Weizen⸗ de. Task bi | 6 105,20 J Are. Diseontobank. 10 6 
wird inzwiſchen noch immer geſucht. Die Polizei ſucht [Paris 25,55. Petersburg 24%. 4% ungar. Goldrente | mehl e 100 Kilo No. 0 29 bis 28 „, No. O u. 1 Rumänische Ane | — _jCentralbunki-Bamien | m | . 
ihn in der Nähe von Southend. In der Umgebung von 78. Platzdiscont 15% p& 227 * — Roggenmehl No. 9 28,00 bis 27,00 , Tim Aslehe 7. 1% 450 Barn Bank . 82 2 
Southend lebt nämlich eine Schweſter des Mörders und Glasgow, 7. Juli Roheiſen. Meired numbers No. 0 und 1 27,00 — 26,00 4, i 26,35—10 4 bez., r eauche Genes B. 1679 10 
man will ſichere Anzeichen haben, daß er ſich in jener | warrants 47 sh. — d. Je Juli⸗Auguſf 25,2025, „ bez, der Sept. October] „ypotheken-Pfandbriefe. | Deumehe Bank... 140 is 
Gegend umhertreibt und vielleicht Nachts Unterſtützung Liverposl, 7. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) | 23,80 —60 95 ez., Jer Okt.⸗Novbr. 23,2023 l bez., . u. N. En... 5 5,50 —.— Relehe- Bk. 150,00 5 
von ſeinen Verwandten erhält. Verſchledentlich tft ein Menſch | Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Expert Nob.⸗Dezbr. 22,50 4 bez. — Borſigmühle No. 6 Bi. J., VI. Eu... , 100% | Deutsche Hype — 
dort geſehen, der Lefroy wohl fein könnte. Er iſt aber der | 1000 Ballen. ae? Middl amerfkaniſche Juli⸗Auguſt⸗] und 1 — 4 bez. — Ruböl loco Pe 100 Kilo ohne | Em ei 3 11110 Socher Grunder, Bü. | 99.15] dafs 
olizet immer völlig unnahbar geblieben und trotzdem, daß | Lieferung 61/2, uquft » September » Lieferung 61/8, | Faß 532 4. ver Juli 53,6 &, Me Juli⸗Auguſt | Pr. Cir-B. Cred. db.) 4 10128 | Hamb. Commers.-Bk. 148.50 f 
arke Abtheilungen Polizei die Gegend durchſtreifen, ſind E 69/92 d. 53,6 M, September⸗October 54,1— 53,7 M bez., Yır do. unk. v. 1871 5 zen Hannövorsehe Bu =. 2 
die Spuren ganz verloren gegangen. Uebrigens forſcht die Newyork, 6. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wechtel auf Se ende 54.4—54 bez., der Noybr.⸗Dezbr. p nn | % 10840 Her Gen- Bk. 104,50 6 
—— auch in London nach. Die Sortfegung der | Berlin 94½. Wechſel auf London 4,84. Wechſel | 54,6—4 „ bez. Gekündigt 200 Centner. Kündigungs⸗ dee dee 9% Hagdeb. Priv.-Bi. . 114,50 Ba 
odtenſchau brachte auch den Bahnhofsinſpector in] auf Paris 5,20% 5 . fundirte Anleihe 102 ½. preis 53,6 wi — Leinöl loco Pe 100 Kilo ohne Fa , Nyse. 5 85 MeiningerCreditbank 10215 10 
Preſton, den Billeteinſammler und den Schaffner des | 4½ fundirte Anleihe non 1877 116%. Erie ⸗Bahn E Petroleum 100 Kilo, Per Juli 24 4, Bien. > | au, 108.28 Gesten. Grell. Angt. 1200 1% 
Zuges, auf welchem der Mord geſchehen iſt, zur Ver⸗ 45% Central = Pacific 116%. Newyork⸗Centralbahn | Me Septbr.⸗Oftober 24.2 M bez, der Oktober⸗Nov. | Poin. landschaft. . s | 65,60 | pomm.Hyp--Ast.-Bk: | 62,26 , 
neh np: Der Vorſitzende gab zu wiederholten Malen | 146. Chicago⸗Eiſenbahn 141¼½. — Waren» Bericht | 24,5 4, Pr Nov. Dez. 24,9 & bez. — Spiritus loco a ee - 2 — Posener Prov.-Bk. 128,0 8 
fein Erflaunen zu erkennen, daß ihnen gar kein Verdacht] Baumwolle in Newyork 111, do. in New Orleans 2 57,3 & bez., e Juli 57,256 —7 K bez., gap je Ben 1 ern 138,00 8 1 
gegen den Menſchen aufgeſtiegen ſei, da indeß nach dem | 10%, Petroleum in Newvork 3 Gd. do. in Philadelphia | Nr Juli⸗ out 57,2—56—7 4 bez. Ye Auaufl-Septbr. | „,, „Lotterie-Anleihen. Sehefnaus, Bankrez. | 89,00] 8 
polizeilichen Verhör in Preſton auch noch gar kein Arg« | 7%, Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ 57,4—56—9 4 dez, Ne September — „ bez., Pr | Bayer. Prüm. Anise | & 138.30 |Sehles. Dare Br 14440 1 
wohn gegen ihn geſchöpft wurde, jo find die Eifenbahn» | ficats — D. 78 0, Mebl 5 D. — 0. Rother Winter⸗ Sept. ⸗Oktober 56—55,3 M bez., der Oktbr.⸗November | Braunschw. Pr. Anl. — | 99.90 Sdd. Bod-Ored-Bk. tag. 
beamten einigermaßen entſchuldtat. weizen 1 D. 26 C., Weizen der laufenden Monat 1 D. | 54—53,7 4 bez., Pe November⸗Dez. 53— 528 & bez., Bau Prämien-Pfäbr. 2 8 |... der Oolonia . | 7075 55 
— Die beko are e Lefroys iſt ſämmtlichen | 26 C, do. er Auguſt ‚ Ye Sept. 1 P. 23 0. | 2e April Mal 54,2— 53,8 4 bez. Gekündigt 90 000 Liter.] Kela ue F. . 3 187700 Leib. Laer 1585 
Criminalvehörden des Continents zugeſchickt worden. — Mais (old mixed) 5 C. Zucker (fair refining | Kündigungspreis 57,9 4 Lübecker Präm.-Anl. 35 187.40 | Bauverein Tune. | Kurz: 
Nach dieſem Porträt ift Lefroy noch ehr jung aus | Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%. Schmalz (Marke Oestr. Loose 18864. 4 — — Ein „Gen | 5,50 
ſehend und kaum auf 22 Jahre zu fhägen. Wilcox) 12½, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers Schiffs⸗Liſte. „Som do, Ter v. 1866| — e ee 
— Die fürchterliche Hitze, die bier ſeit einigen | 12%. Speck (ſbort clear) 9½¼ C. Getreldefracht 4%. ufabrwalfer, 7. Juli. — Wind: SW. 40. Te v. 1804 — 3820 25 K. . O adi 2082 0 
Tagen herrſcht, hat bereits Opfer gefordert. Während n men: Ingeborg, Abrabamſon, London, | oıdendurger Loose . 7. 19230 Ar. Berl. tek 7.0 5 
einer Feldübung, die am Montag bei Aldershot im Th eer ee, Spiegelberg, Neweaſtle, Kohlen. Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 158,25 — Aasehinenl. 89,85 
Beifein des Prinzen von Wales, des Herzogs von Danziger Bi Gefegelt: City of Rotterdam (SD.), Lamont, Rats Pra fl. 1834 4 12940] Wilhelmahätie .: | 8050 
Cambridge und des Großberzegs von Heſſen ſtattfand, 319 örſe. Riga, leer. — on Ti | 5 114950 |Onersehl. Art- B.. 4 
erlagen pier Soldaten dem Sonnenftih Geſtern Abend Amtliche Notirungen am 8. Juli. ; 8. Juni. Wind: SW. beer. Lose . — 387,50 
entlud ſich ein heftiges Gewitter über der Hauptſtadt, | Weizen loco etwas beachteter, „er Tonne von 2000 8 1 Sa Theodor Behrend, Schidt, Sundsvall! | Eisenbahn- Stamm: und Berg · u. Hütten-Gesellsck. 
welches die Temperatur etwas gemäßigt hat. feinglaſig u. weiß 126— 1308 220—235 M Br. Alert, Mattſon. Söderbamn; Ballast. — King Cog 's Stamm- Prioritäts- Actien Div. 1860 
* Man ſchreibt dem „Journal du Jura“ aus | hochbunt 125—1298 215—230 M Br. (SD.), Turner, Riga, leer. — Antje, de Buhr, Frkedericia, Div. 1880 | nor, Union Bg . J. 14500 — 
ChaurdefondE: Eine ſcandalöſe Affaire beſchäftigt ] bellbunt 117—1288 195—215 & Br.| 195—202 | Holz. Davide . 5% | Eönige-n.Laurabäne 180 — 
4 3 unfere Bevölkerung. Ein Haus auf | bunt 1171288 190210 M Br. M bez. Angekommen: Johannes, Breckwoldt, St. Davids. rin Anhall.. 130.00 6 Srolberg, . 8 5 
leſigem Platze batte auf der Poſt eine Kiſte mit] rot 117—1288 195—215 M Br. Kohlen. — Hapdyſt, Anderſen, Baltimore, Petroleum. Berlin-Dresden . . 2250 „ 
don üngefährem Werthe von 10 000 Fr. aufs | ord 5 8 1 4 Br.) Im Ankommen: 2 Briggs (darunter „Veſta“). . ne = 
1 Äh > * 2. ve. 2 ——— — — A) 10 n * 1 X i. 
— TTT 
* 2 | 202 „ Gb, de Auguſt⸗ Sept Wind: SO. — Wetter: ſchön, klar. Teri gene . 18 86% 4% . fe 
Gd. ober 200-4 6 Stromauf: en un e & Te. | 234 20 
bez Magdeburg na loclawek und Thorn: 26 ee be Sa 
5 N M | ö ° | Bau de | 26,86 2 42 7. 
a 9 * 3 Maler und We „ „ 40%. 2 e 5 ene ze. | an 50 
loc Tonne von 2000 5 Grünwald, Brandt, D EDS und ae r. 10878 8 „„ 
feinkörnig u 1208 186—190 M 3 Sch t, nd eiſſ d 00 55 Magdoburg-Halbensı | = 6 Man 2 = 2 . 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 200 , tranf. 190 M | Obne u. Wlllke, Reichardt un u. Co, Ba 2 a % ved: |9Weh- 
Auf Lieferung der Juli inland. 200 M Br., tranf. u. Schulze, Bober u. Voß, Schmelstiegel, Wetz⸗ eee ee Pal a e.. en. 
188 A Br., *r Sept.⸗Oktbr. tranſ. 160 M Br. Ebamottſteine, Bleiſchrot, Umbraun, Tafeln, Eee n 4 %% % e — 
158 , Gd, Jr Oktober⸗November tranf. 155 Brode Zucker, Rippen⸗Tabak, de. 45. S- Pr. 10,90 5 ———— 


8 


Präſidentſchaft umzubringen, wel 


giftet. 


ine ganze 


ootladung von 
arrensburg (Miſſouri) einen Picknick 
ch den Genuß von Limonade ver⸗ 


eitelt worden ſei. Er behauptete e 
uiteau zu dem Attentate g 
anlaßte, wenn ihm dazu 
würde. — E 
dien geſtern 2 — 
elten, wurde 
Acht P 


ä 
on Bra geboten werden 


Perſonen 


erſonen ſind bereits geſtorben und 100 


andere befinden ſich in einem kritiſchen Zuſtande. Der 
Verkäufer der Limonade wurde verhaftet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
London, 8. Juli. Der Dampfer „Vandalia“ 
ift, von einem Schleppdampfer geführt, geſtern 
Abend in der Nähe des Hafens Stornoway (He: 
briden) angekommen. Mannſchaft und Paſſagiere 


find wohl. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8. Juli. 


Weizen, gelb 
Juli-Aug. 
Sept.⸗Okt. 


Sept. -Okt. 
Petroleum pr. 


41200 8 


Spiritus loco 
Juli-Aug.! 


4% Consols 
8% % westpr. 
Pfandbr. 


4% westpr 
ra? 


Hamburg 7. Juli. 


Term 
ruh 


47 
leum 
* Juli 7,45 


rs v. 7. 


211,50 210,50 
210,50 209,50 


188,50! 189 5 
166,50 167,0 
24,10 
53,20 
53,50 


57,00 
57,00 56,90 


102,50 102,50 
93,10 93,00 


101,20) 101,10 
103,75 103,90 


U Gold Crs, v. 7. 
ng. 4 Old- 
bens 759.700 75.70 
I. Orient-Anl 60,60 60,90 
1877er Russen 94,60 94,60 
1880er, „ 75,70 76,00 
Berg. Märk. 

St.-Act. 


r 
etien 114,20 

Oestr. Noten 175,75 115.55 
Russ. Noten 210,80 211,80 
Kurz Warsch. 210,40 211,30 
Kurz London 20,495 
Lang London 20,405 


Fondsbörse: günstig. 


Gd., He April⸗Mai inländ. 165 4 Br. 
Erbſen dir Tonne von 2000 K 
ter⸗ 155 4 
Rübfen loco 9er Tonne von 2000 K 
uf Lieferung der Sept.⸗Oktober tranf. 244 4 Br., 


vpotheken⸗ 
54 Marienburger 
tegeleis und Thonwaaren⸗Fabrik 84,00 Br. 5 Martens 


Danzig, 8 Juli 1881. 
Getrelde⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind W. 
Weizen loco fand am heutigen Markte nur vereinzelte 
Beachtung für den Export, doch find nur 150 Tonnen 
x unveränderten Preiſen verkauft worden. 8 iſt 
ezahlt für ruffiſchen zum Tranſit bunt 120/ 122/38 
195 M, gut bunt 1245, 1258 202 4, glaſig 1208 
200 % Ye Tonne. Termine Tranſit Juli und Juli⸗ 
Auguft 202 / Gd., Auguſt⸗Septbr. 202 M Br., 200 4 
Gd., SeptemberrÖftober 199 ½ „ bezahlt, Oftober⸗ 
November 188% M Gd Regulirungspreis 203 4 

Roggen loco feſt. Gekauft wurde polniſcher zum 
Tranſit 122/38 zu 192½ M, ruſſiſcher ſchmaler 1168 
zum Tranſit zu 182 «4 ue Toune. Termine Juli ins 
ländiſcher 200 „ Br., Juli Tranſit 188 AM Br. Sep⸗ 
tember⸗Oktbr. Tranſit 160 M Br., 158 M Gd. ober⸗ 
November Tranfit 155 & Gd., April⸗Mat inländiſcher 
165 % Br. Regulirungspreis 200 , Tranſti 190 4 
— Erbſen polniſche Futter- mit 155 4 %r Tonne 
verzollt bezahlt. — Winterrübſen Juli⸗Auguſt 230 4 
Gd., Auguſt- September 232 4 Gd, Septemder⸗Okebr. 
244 4 Br. — Spiritus loco 58,50 4 Gd. 


Danziger Mehlpreiſe. 
Preis⸗Notirungen 75 Pee Rabe, H. Bartels 
Wei 1 logr. 8 4 21,00 M 
Extra Foperfine Nr. 000 17.00 I Nr. 00 
15,00 M — Fine Nr. 1 14,00 4 — Fine Nr. 2 12,50 4 
Mehlabfall oder Schwarzmehl 7,50 M = 
Nr. 1 


bl r 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 
0 „ — Fine 
che Nr. O u. 1 
Mehlabfall oder 
Schwarzmehl 8 M 


Kleien Yr 50 Kilogramm. Weizenkleie 5,40 M — 
Bag 6,60 A — Graupenabfall 7,50 M 

raupen Ye 50 Nr Perlgraupe 25,50 M — 

an ‚mittel 20,50 M — Mittel 16,50 M — Ordinaire 


Grützen Ir 50 Kilogramm. Weizengrütze 19 M — 
Gert t 
Ne. ee Ar. 1 19,50 „ do. Nr. 2 17,50 4 do. 


—ñ—1—6.—ññ —̃̃ ͤ — 
Productenmärkte. 
7, Jult. (v. Vortattus u. Grotbe.) 


Königsberg, 


Weizen Je 1000 Kilo hochbunter ruff. 1228 193 bez., 
5 
bei. 


bunter ruſſ. 120/14 188,75, 129/38 188,75, 195% 
196,50, 126/78 beſ. 196,50 M bez, rather ruſſ. 1135 
178,75, 119/208 beſ. 175,25, 125/ f 191,75, Sommer: 
1158 Ger. 169,50 „ bez. — Rogg 


St Talkenberg, Czarra, 
br langong, 780 


ö en Pe 1000 Kilo 
inändiſcher 1218 185,50, 122/38 190, 126% 193 & bez., 


ucker. 
on Przylubien nach Thorn: 
eine 


Kempf, Dampf 


Fabrik, une — Gorſch, Chemiſche 80 nn 


Fr — Kähne, Töplitz, Harz. — W 
85 Harz. — 


p 
unk, Töplitz, Harz. 
Von er nach Thorn: Sriebabl, Neumann, 
Mauerſteine. 


5 Stromab: 
jäf, Pohl u. Friedmann, Jaffe, Gurko, Bialla Gurrey, 
8 Shui e 944 ai 558 St. h. Plangong, 


119 St. b. Schi hölzer, 105 St. h. Zaunpfähle, 
2258 En. en 33 St. Rundkiefern, 990 St. 
w. Balken, 143 St. fieferne Eiſenbahnſchwellen, 399 
St. eich. Weichen⸗, 1 eich. dopp., 742 St. eich. se) 
>. Ei. > a eich unb 861 St. eich. einf. 
Schwellen, 6901 St. eich. Faß dauben. 
ch. chulitz, 5 Tr., 1110 St. 
1 t. h. Schiffshölzer, 965 St. w. 
Balten, 291 St. w. Träger, 3 St. doppelte Weichen⸗, 
14 St. einf. Weichen, 813 St. dopp., 143 St. einf. 
und 31 St. gef. kieferne Schwellen, 4020 St. eich. 
Speichen. 


l Schiffs nachrichten. 

Swinemünde, 7. Juli. Der Dampfer „Madrid“, 
von Philadelphia mit Mais heute Morgen hier ange⸗ 
to iſt am Hafeneingange feftgerathen und muß 
8 . Lage nicht ungeläbrlid. 

Gothenburg, 30. Zunt. Von Hrn. Sibiriakoff ging 
eſtern aus Irkutsk die telegraphiſche Ordre ein, feinen 
bi kiegenden Dampfer „Nordenſkjöld“ 8 
auszurüſten und ſpäteſtens am 15. Juli nach dem 
Zeniflei zu expediren, um den Schiffen „Oscar Dickſon 
5 dland“ Hilfe zu leiſten. Die Nachrichten aus 
de armeer lauten fortgeſetzt ungünſtig; ſchweres 
Ba: nähert ſich den ruſſiſchen und ſid iriſchen Küften. 

Wilhelmshaven, 7. Juli. (Tel.) Der kaiſ. Aviſo 
„Falke“ 4 heute früh mit Hochwaſſer ausgeſchleußt 
und zur 1 der „Vandalia“ in See 
gegangen, zunächſt ei N Nordküſte Schottlands. 
Plymouth, 6. Juli. (Tel.) Der Hamburger Poſt⸗ 

ımpfer „Suevia“ iſt bier Aube. => 

Werxford (Irland), 6. Juli. Ein großer Theil der 

9 von dem hier geſtrandeten Poſtdampfer 
„Britannic“ iſt geborgen. Zwei Sen e und 
ein Schooner ſind noch deim Uebernehmen des Reſtes der 
Ladung beſchäftigt. Das Schiff bat bei dem letzten 
Hochwaſſer ſtark aufgeſtoßen und ein Loch in dem Boden 


e i 
Newyork, 6. Juli. (Tel) Der Hamburger Poſt⸗ 
dampfer „Weſtphalta“ tft ler 9 en. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Jull. 


Due guten auswärtigen Notirungen hatten der Börse heute eine sehr 
gute Haltung verliehen; die Speculation war angeregt, das Geschäft 
ebt, die oursbewegung eine steigende; doch gilt Alles dies mehr 

von den lokalen als den internationslen Speculationspapleren. Auch 
ländische Eisenbahnen waren beliebt; speculativeMontanwertbe hoben 
sich auch ein wenig, konnten aber nur geringe Thätigkeit entwickeln. 
Höber aber gleichfalls wenig angeregt waren auch speculative Bank- 
Actien. Von Bergwerken standen Laurahütte und Dortmunder Union 
1½ Proc. höher im Vordergrande des Geschäfts, und zwar 
wirkten hier die besseren Eisenberichte günstig ein. Von den inter- 
nationalen Werther, die im Ganzen vernachlässigt blieben. erholten 
sich Credit um 2½ Mk , Fraurosen um ½ Mk., Lombarden aber waren 
vernachlässigt, ‚andere Oesterreichische Bahnen blieben still, m't Aus- 
nahma von Ga’iziern, welche ½ Proc. höher gesacht wurden. Okster- 
reichische und Ungarische Rauten waren behauptet, aber in schwachem 
Verkehr; Russische Anleihen desgleichen. Gegen baar gehandelte 


Merahsusen-Brfert. . 


Lit. Bo... 3 
Ontprouss. Südbahn . | 50.01 20-Franea-dt. “+ „ 36 
© . 


» Bt.-Pr. . . | 83,75) 2 
— Ogsraferbahe 159,78 000 De A 1 3.5 ge wi — 
f Fr. 156,25 7% | Fremde Bankn SER, 5 
einische „...,, 3 0 Banknoten . «| Bl, 
Bhein-Nahs .... 28% —— Bankn.. 175,45 
Bahn - vo... 73.00 do.  Blibergulden | — 
Stargard-Posan 103,4 | 4a | &ussische Bankuosen, 211,80 
Meteorologische Depesche vom 7. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
„ Wind, Wetter. Temp. C. Ben. 
Uaghmore — 6 Rogen 12 
ee uns 442 7 dezent 9 
Ohristiansund. 2 — — wolkenlos 18 
Bee. 5 2 wolkenlos 16 
Haparanda. + « 761 |NO 6 halb bed. 10 
1 1 | wolkig 15 
Cork, Queenstown . | 766 | WNW 4 | wolkig 4115 
n 770 | NNW 2 3 14 |» 
„ 2 ı 2 ig! 22328 a 
17 * . b bed. 
amb . «69 | WSW 7 | halb be: 7 
Erna; „ 5 | But | 8 
— - halb bed. 6 
Ken... us + wolkenlos | 14 
aris .» » . 767 WNW Halb bed. ri 
Münster . * 762 8 8 olkig x 18 9 
Karlerube 766 BW 4 halb bed. 17 * 
— tm 
en 
Leipaig » » + 761 | WSW 3 | wolkig 22 | 
Bein“ D .. 76% | * 4 wolkir = * 
Wien 13 W 1 bedeckt “ 
Breslau x 2 4» 761 | WNW 5 wolkig 21 7 
De — .. — a" 4 en — 
N . 1 s 
Triest. . . | 701 |sw 1 | woikenios | 28 
1) Seegang mässig. ) Seegang leicht. ) Nachmittags schwere 
Gewitter Nachts Regen. Gestern Gewitter und Regen. „) Nach- 


6) Gestern Gewitter, Nachmittags, 


mittags Gewitter, Nachts Regen. 
) Abends 


Nachts Regen. ) Nachmittags Gewitter, etwas Regen. 
Gewitter und Regen. ®) Abends Gewitter und Regen. 
eutsehe Boewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 8. Juli, 


Uhr Morgens. 


Stockholm. 
NMS 

Der Barometer ist in Centraleuropa wenig verändert, vor dem 
Canal stark gefallen. Bei den Scillys starker, auf dem Canal 8 
Südwest; au der deutschen Küste schwacher bis mässiger West. Wette: 
kühl, in Norddeutschland trübe, im Süden wolkenlos. 


Meteorologische Beobachtungen. 


EEE 4 4 

2 — 

4 — 

eee 8 x = 
Skagen 

ER de WSW 2 — 

BornholmHammer wsw - — 

1 — 


2 — 
2 3 ci ER Wind und Wetter. 
3 | | Millimetern, 
77 20,0 NW., frisch, wolkig. 
8 8 758,8 | 15,2 1 2 — 5 
12 758,8 16,8 NW., frisch, wolkig. 


edaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

be 3 Theile: 9 er; für den lokalen und ovin⸗ 

zellen Thel pie Handels» und Schifffahrte nachrichten. A. Klein; für den 
Inſeratenthell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Damig. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Chriſtine, mit dem Apo⸗ 
theker Hrn. Dr. Otto Schmidt, 
zeige ich ergebenſt an. 
Zoppot, im Juli 1881. 
Martha Eckert, 
geb. Loefaß. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Chriſtine Eckert, Noce 
der Frau Apotheker Eckert in 
Zoppot, beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 

Zoppot, im Juli 1881. 
Dr. Otto Schmidt, 
Apoth ker. 


ä 2 7 ˙ Ü 


eee eee eee eee eee eee eee 

8888888888888 88888 
Als ehelich Verbundene em⸗ 
pfehlen ſich: 
8 Emilie Pomperowitz, 

8 geb. Schönhoff, Ar 
Leonardus Pomperowitz, 
Hofbeſitzer—Ohra. 


NSS 


* 
7 


8 8 3888888 
Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen der Putzhändlerin, 
ſeparirten Frau Anguſte Schmidt, 
geb. Drath, von hier iſt vom 7. Juli 
1881, Vormittags 11%, Uhr, der Con: 
curs eröffnet 8 
Concurs⸗Verwalter Kaufmann Ro⸗ 
bert Block von hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 20. Juli 1881. 

Anmeldefriſt bis zum 1. September 
1881. Erſte Gläubigerverſammlung am 
22. Juli 1881, Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungs⸗Termin am 12. September 
1881, Vormittags 11 Uhr. f 

Danzig, den 7. Juli 1881. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 

Amts gerichts XI. 


ärzegorzewski. 
Hafenbau 
zu Neufahrwaffer. 


Die Lieferung von 
1) 30, ebm eichen Rundholz, 

2) 22,5 ebm eichen Kantholz 
ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. 3 (9949 

Hierzu ift Termin auf 5 
Mittwoch, den 20. Juli d. J., 

Vormittags 11% Uhr, 

im Bureau der Hafenbau⸗ Inſpection 
hierſelbſt angeſetzt, zu welcher Zeit die 
mit bezüglicher Aufſchrift verſehenen 
verſiegelten, vor dem Termin einge⸗ 
gangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Submittenten werden 
eröffnet werden. 

„Die Bedingungen liegen vorher zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben auf 
Verlangen gegen Erſtattung der Copialien 
(50 3) überſendet. 

eufahrwaſſer, den 5. Juli 1881. 
er Hafenbau⸗Inſpector. 


Der Regierungs⸗Baumei 
E. Kummer. Heier. 


Auction 
Breitgaſſe 95 


Montag, den 11. Juli er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
oben angegebenen Orte im Wege der 
Zwangs vollſtreckung (9982 

illard und 1 Spiegel in 
Bronze⸗Rahmen mit Marmor⸗ 
Conſole 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zablung „öffentlich verfteigern. 


tützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Bureau: Schmiedegaſſe No. 9. 


Auction. 


Am 15. Juli er., Vormi 
10 Uhr, werde ich in meinem Aang, 
Lokale 4 477 No. 37 
> Repoſitorien. 1 Tombank, 
1 Spiegel, 3 Kronleuchter, ſo⸗ 
wie ein gut ſortirtes Waaren⸗ 
Lager von Putzgegenſtänden 
als: Bänder, Spitzen, Hüte, 
lumen, Strauß⸗ und andere 
edern, Corſets, Kragen, 
4 tulpen, Hemden, Shlipſe zc. 
im Wege der Zwangsvollſtreckang gegen 
ſofortige Zahlung meiſtbietend e 


etersson 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


Auction 
Langgaſſe No. 36. 


onnabend, den 9. Juli er. 
5 10 Uhr, werde ich in 
e ureau s 
re nachſtehende Gegen 
einen Probekoffer, enthaltend 14 Car⸗ 
tons eleganter Blumen zu Damen: 
a hüten, im Ganzen auch getheilt ver- 
verkäuflich, und einen Probekoffer 
enthaltend Einſätee zu Oberbemden 
mit Stickereien, Chemiſettes, Kragen, 
leinene Oberhemden, Plätthe enden mit 
geſtickten Einſätzen ꝛc. 
am Wege der Zwangsvollſtreckung meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zablung verſteigern. 
anzig, den 29. Juni 1881. 


Gross, 
Gerichts⸗Vollzieher, 
anggaſſe 36. 


Cemenl- Auction. 


Dienſtag, den 12. Juli 1 
Vormittags 10% Uhr, Fra 2 
Speicher „Der weiße Bär“ (Waſſer⸗ 


ſeite) über (9969 
Tonnen prima 


> 
[I 
»> 


277 
Portland⸗Cement, 
Marke Bredow, daſelbſt lagernd. 
Collas. 

Das Schiff „Actib“, 


Capt. Splegeſbherg, ift von New⸗ 
caſtle mit Bohlen eingekommen und 
liegt in Neufahrwaſſer 0 

0. 


Aug. Wolff 


n u. Luxus⸗Waffen⸗ 
Fabrik von 


met ] A. W. v. Glowacki, 
N i. Pr. Büchſenmachermeiſter, 
iD. 8 
fe: * 9 2 — * 
Gr. Silb. Ehrenmedaille. Breitgaſſe No. 115. Silb. Medaille. 
empfiehlt ihre Selbſtfabrikate in ſauberer Arbeit zu den allerbilligſten Preiſen. 
Alle Arten Waffen und zwar: Centralfeuer⸗ und Lefaucheur⸗Doppelflinten, 
Büchſenflinten, Perkuſſions⸗ und Hinterlader, Jagd» und Scheihen⸗Büchſen, 
namentlich Syſtem Mauſer von 36 A. an, Revolver in beſter Qualität, befte 
engliſche und franzöſiſche Patronenhülſen, beſtes Hand⸗ und Scheiben⸗Pulver. Re⸗ 
paraturen wie alle geehrten Aufträge werden prompt 5 
Um mit den älteren Fabrikaten zu räumen, habe 50 Jagd Gewehre und 
Büchſen für den Koſtenpreis zum Ausverkauf geſtellt. 


W. Unger, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und peiligengeiſt⸗ Thor, 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21, N 


empfiehlt 15 8 
ahn⸗ und Nagelbürſten, Friſir⸗ und Staub⸗ e, 
Nafr, Pia el ammreiniger, Nagelfeilen, Zahnſtocher, 


adeſchwämme. 


Prämiirt 
Stolp 1873. 


Kopf-, Kleider⸗, 
Einſteck⸗Kämme, 


Hand⸗Spiegel, Waſch⸗ und 


Marquiſen und 


ins feat el: und Qualitäten in größter Auswahl empfehlen 


R. Deutschendorf & CO., 


12. Milchkannengaſſe 12. 


7 Pferde-Verloosung 4 
beiniftpen Prob. Pferdezucht-Pereins 


am 16. Auguſt 1881. 


4 
Zur Verlooſung kommen 6 0 Gewinne, darunter: 5 
Hauptgewinn: eine Equipage mit 4 Pferden, Werth 10 000 &. 
Hauptgewinn: ein Hengft, Werth 5000 . 
und 4. Jauptgewinn: zwei Stuten, Werth 5000 K. 5 5 
bis 18 Hauptgewinn: vierzehn Pferde im Werthe von je 900 bis 
1500 l., zweiunddreißig Fohlen i. Werthe v. je 200500 . 
Looſe à 3 K. zu beziehen durch die 


Exped. d. Danziger Zeitung. 


2 Zn 


Geöffnet bis October. 


Bücher-Auction 
am 11. Juli u. ff. Tage Hunde: 
gaſſe No. 128, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr. Kataloge gratis 


zu beziehen durch Th. Bertling, 
Gerbergaſſe 2 und H. Zenke, 


Auctionator, Am Spendhaus 3 


1½ bis 1% Pfd. ſchwer, 
vorzüglichen 


Süßmilchkäſe, 
pikant und fett, 1 Mk. a Pfd., 
feinſten echten 


Schweizerkäſe, 
Gothaer 


Cervelat⸗Dauerwurſt, 


empfiehlt 


F. E, Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
a Ede No. 14. 


Mar garin-Butter 
a fd. 65 und 70 Pfg., 
hochfeine Ciſchbutter 
à 90 Pfa. und 1 Mk. empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. 
Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 
gegründet 1782. 
a Grunſfilde obi 


und Waaren werden entgegengenommen 
und ertheilt bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 


Hundegaſſe 12. 
Deutsche 


4388) 


Feuer- Versicherungs- 


. ie | - Actien-Gesellschaft 


wird Dam ebildet zum Betriebe 50 Van si 
6 And zu N Zwecken durch 


Hock’s patentirte Damp 


Gefahrloſigkeit. Kein Dampfſchornſtein. Kein Keſſelſtein. Keinerlei Wandım 
zwiſchen Feuer und Waller, Geringer Raumbedarf. Allgemeine Anwendbarkeit. 
Die Dampföfen werden mit oder ohne Dampfmaſchinen und Compre 5 


geliefert. . 
Proſpecte gratis. 


Leobersdorfer Maſchiueufabrik und Eiſen⸗ 


gießerei. 
Leobersdorf bei Wien. 


Ritterguts-Verkauf. 

Wegen in Ruheſetzung ift nachſtehends Rittergut nebft Vorwerk, 2 Stunden 
ven Danzig gelegen, durch mich zu verkaufen. Areal 2870 Morgen, davon 2300 
Mig. Acker, 250 Mrg. Wieſen, 70 Mrg. Gärten, 250 Mrg. Wald⸗Torfftich. 
Winterung 563 Mrg. Roggen, Weizen u Rübſen. Entſprechende Sommerung 
und 4500 Schfl. Kartoffeln. (Eine Dampfbrennerei ſeit 26 Jahren, täglich 140 
Scheffel im Betriebe. Bedeutende Ziegelei Baare Gefälle 1800 K. Inventar: 
13 0 Schafe, 45 Pferde, 50 Ochſen, 69 Kühe, 30 St. Jungvieh, 10 Kälber, 
3 Bullen, 220 Schweine. Hypothekenſchulden nur 46,000 Thlr. Pfandbriefe. 
Kaufpreis 170,000 Thlr. bei 40,000 Thlr. Anzahlung. 
Näheres durch Th. Kleemann, Danzig, Pfefferſtadt 3. 


BR Kaltluft- Maschinen 
D. H.-P.) 5 


( 
für Dampfschiffe 


zur Kühlung der Laderäume, für den Transport von Fleisch, Fischen Früchten ete,, 
der Provianträume, Salons, Kabinen und Maschinenräume ete. An Bord 
von 20 der grössen transatlantischen Dampfern 

Anchor-Linie, Guion-Linie, Peninsular- und Oriental-Linie 
bereits in Thätigkeit, liefern die unterzeichneten Inhaber des deutschen 
Reichspatents und geben Prospecte sowie nähere Auskunft 


amburg. Hennicke & Goos, 
Auction. 


8 Gothaer Silber: Lotterie 
a 1 
Am 14. Juli er., Vormittags 


Loose zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ftellun 8⸗Lotterie a A. 1 

10 Uhr, werde ich in mei nn 

lokal. Pfeff erſladt N meinem Auctions 


bei Th. 
gut erhaltene mah. und birkene Möbel, 


ertling, Gerbergaſſe No.2. 
Neue . 

Pianino, Mee 
Kupferſachen, ſowie eine große 


Matjes⸗Heringe, 
Partie Gold: u. — 


ſehr ſchöne Qualität 
erren⸗ und Damen⸗Wäſche und 


Liſſaboner Kartoffeln, 
leider, einen Reiſepelz ꝛc. ꝛc. 


15 Pf. per % Kilo, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen Pumpernickel, 5 
ſofortige Zahlung meiſtbietend verſteigern. 


Fetersson, räumungshalber 65 Mir 
erihtövoltzieher. amerik. Aepfelſchnitte, 


Aſtrach. Schotenkerne, 
Catharinenpflaumen, 
Orangen⸗, Ananas⸗ u. 
Aprikoſen⸗ 
armeladen, 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Während meiner Reiſe 
werden die Herren Dr. 
Loch, Dr. Oehlschlaeger, 
Dr. Piwko mich vertreten. 

Danzig, d. 7. Juli 1881. 


Dr. Abegg. 


föfen. 
Wohlfeile Anlage. Aeußerſt geringer Brennſtoffverbrauch. Unbedingte 0 2 2 2 
J Zahnärztliche Anzeige. 


Selbſtkäufer 1 


italieniſche Prünellen, 


zu Berlin. x 
Die Geseischafi versichert gegen 
Feuer schaden jeder Art zn billigen und 
und unter 1 ser 
Bedingung Anträre warden sofort 
»#eetnirt durch den (7825 
Soenersl- Agenten 
Otto Paulsen 

in Danzig, Hundeg. 109. 

Agenten werden hier und an allen 
Orten der Provinz angestellt, 


In Fragt bedeutender Aus dehnung 
meiner Praxis und auf Wunſch meiner 
eehrten Patienten habe ich, um eine 
chnellere Abfertigung zu erzielen, einen 
ausgezeichneten Techniker engagirt, und 
bin jetzt im Stande, jede künſtliche Zahn⸗ 
arbeit in acht Stunden anführen zu 
können. Preiſe mäßig. Künſt > 
Zähne von 5 A. an. 999 

Zahnarzt 


Oscar Wolffsohn je., 


Gerbergaſſe No. 3. 
Zur Erhaltung der Geſund heit, Recon: 
a lescenten zur Stärkung, 


iſt das 
Doppel⸗Malzbier 
[Brauerei W. Nuſſak⸗ Bromberg] ſehr 
fehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Sandomir⸗ 


— 
Auf obiges Inſerat uns beziehend 
nehmen wir zeitige Beſtellungen auf 
Original⸗Sandomir⸗ Saat⸗Weizen zum 
Preiſe von 45 Mk. pr. Original⸗Sack 
von 242 Pfd.⸗ incl. Sack entgegen, und 
bemerken, daß die Anzahl des disponiblen 
„ eine beſchränkte 
iſt und nur zeitige feſte Beſt 
berückſichtigt werden ia. en 


erd (9123 
Dom Kolnigo-Handlowy 
M. Shmielewskiego i. Sp. 

Warſchan. 


Große Erdbeeren 


i n empfiehlt 
er Ju Plerbraner; Langfuhr 5. 


Berlin, 
Wust's Hotel garni, 


Dorotheenſtraße No. 25, 
ſchönſte 00 bei den Linden empfiehlt 
ſich aufs 


eſte & Zimmer 1 bis 2 K. 
pro Tag incl. Licht, Servis. (9895 


Englisch Zinn 


in Blöcken und in Stangen, 


Blel in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Moch, Johannisgaſſe 29. 


Bellen Berliner 
YS 


offerirt billigſt 
Herrm. Berndts, 


Baumeiſter, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


r RE 
* 
} 


ö N in 
Wa 


für Läden, 
drei Grössen 
10 Buchſtaben), 
ſehr billig 
bei 


A. Schroth, 


Frauengaſſe No. 37. 


2 — 
wei gut erha tene Mahleylinder nebſt 
8 Kaſten mit folgenden Dimenſionen: 
rſter 15 Fuß lang, 27 Zoll Durch⸗ 
meſſer, mit der Gaze Nr. 9 und 10. 
Zweiter 11 Fuß 3 Zoll lang, 28 Zoll 
Durchmeſſer, mit Gaze Nr. 10 und 11 
verſehen, ſowie auch eine gute Waſſer⸗ 
radswelſe find ſofort billig abzugeben in 
der Herrengrebiner Mühle bei Prauſt. 
. Diegner, Mühlenbefiser. 


80 ſtarke Zjährige 
Hammel 


Gold und Silber 


kauft G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Tauben 
Zwanzig gübeche Flugtauben find zu 


verkaufen neipab 5. 
nei 


Eine Stubenthür zu 
haben Suusthor 5.— 
Assoeie-Gesuch. 


Ein am hieſigen Platze beſtrenommirtes 
ſehr feines Geſchäft, ſucht zur größern 
Ausdehnung deſſelben einen thätigen 
Soeius. Derſelbe muß ein routionirter 
Kaufmann ſein und ein Einlage⸗Capital 
von . 10 000 leiſten können. 

Adreſſen unter 9986 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


der auch mit Bonbons, Confituren⸗ und 
Schaumfabrikation vertraut iſt, per ſo⸗ 
fort geſucht von 8 


(994 
Neuenburg Weſtpr. 
See a , eee e 
Geiſtgaſſe 100. Selbe iſt in ein. Wein⸗ 
handlung u. gr. Hotels geweſen u. hat 
gute Zeugniſſe. 


— Sum sofortigen Eintritt wird ein 
junger Mann, 


der mit der doppelten Buchführung und 
Correſpondenz vertraut iſt, geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Referenzen erwünſcht. 
Offerten nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 9973 emdegen 
Dusch den Verkauf des Gutes, auf 

dem ich 11 Jahre war, außer 
Stellung gekommen, ſuche von ſofort 
oder ſpäter auf einem größeren Gute, 
ſelbſtſtändig oder direkt unter dem Herrn 
eine Stellung. Vorher war ich 3 Jahre 
bei derbe Rittergutsbeſitzer Knuht auf 
Swidz bei Pr. Stargardt. Colberg, 
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht 
eine Stelle zum 1. Auguſt in einem 
Geſchäft. 


Gefl. Offerten unter 9950 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junger Kaufmann wünſcht fi an 

einem wirklich rentabeln Geſchäft 
mit einigen tauſend Mark als thätiger 
Aſſocie zu betheiligen. Adreſſ. unt. 9981 


In der Nähe der Kaiſerlichen Werft 
und des Güterbahnhofs ift ein ſchön 
gelegenes Zimmer zu vermiethen, wenn 
es gewünſcht m. Penſion. Adr. unt. 9970 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 
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Mugtechag Stuttgart sl 


Gewerbe, Gartenbau, Kunst und Alterthümer. 


In allen Theilen fertig und a gelungen. 
Wundervoller Ausſtellungsgarten. Jeden Abend großes Militair⸗C 
Ausſtellungs⸗Lotterie: General⸗Agent Eberhard Fetzer, Stuttgart. 


Höchſt beſuchenswerth. 


oncert mit elektriſcher Beleuchtung. 
(9215 


2 Fuhren Dung b. z. vk. een 4. 
8 w. alte Dachpappe z. kauf. 
geſucht. 


Ein herrſch. Diener, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, jetzt noch 
in Stellung, bittet zum 1. Auguſt er. 
unter beſcheidenen Anſprüchen um ein 
Unterkommen. Gefällige Adreſſen an den 
Diener auf Schloß Wiederſee bei 
Leſſen per Graudenz. (9966 


Eine tüchtige brauchbare 


chneiderin, 


welche 11 Jahre am Ort gearbeitet 
hat, ſucht eine Stelle im Seda 
als Zuſchneiderin, oder einer Filiale 
vorzuſtehen, am liebſten auswärts. 

Adreſſen unter 9951 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


J* ſuche 2200 Thlr. zur 2. Stelle 
pr. ſofort. Die Hypotheke ſoll cedürt 
werden und betragen die Zinſen 6%. 
Das Grundſtück hat 216 pr. Morgen 
Land, Müble nebſt Gaſtwirthſchaft und 
Bad. Nähere Auskunft wird Holz⸗ 
markt No. 23 ertheilt. (9914 
Ein. junger Mann ſucht Penſion mit 

eigenem Zimmer in einer feinen, 
wenn möglich, muſikaliſchen Familie. 

ef. Offerten unter 9861 in ber 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Speicher 

mit 2 heizbar. Comptoir⸗Zimm. iſt im 
Ganzen oder auch getheilt ſofort zu 
vermiethen. Adreſſen unter 9554 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. Kain 
In dem Haufe Hausthor 3 find in der 

1. und 3. Etage je eine Wohnung, 
beft. aus e. groß Vorderz., e. Hinterz., 
verſchließbarem Entree, Küche, Boden u. 
Keller zum 1. October cr. zu vermiethen. 


Freundliche Wohnungen 
in der Weidengaſſe 20 ſind für 
20 dl. monatliche 


Miethe incl. 
Waſſerzins an anſtändige Leute 
z. A J. zu vermiethen. 
a 8 bei 
ne Peiſong, 
Zimmermeiſter. 


In meinem Hauſe, 

2. Damm No. 14, 
iſt die erſte Etage vom 1. Ott. 
dieſ - 7255 zu . 4 2 

eſichtigung v. 11—1 Uhr. 
Hugo Abel. 


ift die 2. Etage, beitehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube und ſonſtig. 
Zubehör zum October zu vermiethen. 
Näberes Brodbänkengaſſe 42. 
hn 6/7 ſind herrſchaftl. 
Wohnungen, in der erſten und 
zweiten Etage belegen, beſtehend 
aus acht reſp. vier Zimmern 
nebſt Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall, zu vermiethen. (9971 
Näheres Lauggarten 5. 


Tangenmarkt 40 


ift ein großer trockener Lagerkeller vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


angenmarkt 40 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kabint, großer heller Küche, Boden, 
Keller ꝛc., vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 9954 
msugsbalber iſt eine Parterre⸗ 

wohnung ſogleich od. ſpäter z. verm. 
Näh. Wallplatz 6 beim Tapezierer Woit. 
* 2 Tr., iſt ein 
Jopengaſſe 6, f. möbl. Zim⸗ 


mer m. a. ohne Burſchengelaß z. verm. 


Langgaſſe No. 31 


iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres im Comptoir 
Hundegaſſe No. 109. (9983 


Heiligegeiſtgaſſe 131 
iſt die in der 1. Etage belegene herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung per 1 October 
cr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt im 
Laden. (9958 


— > 
Eine verrſchaftiche Wodnung, beiteb- 

aus 6 Zimmern, Küche, Boden, 
Keller, Holzſtall iſt Poggenpfuhl Nr. 73 
zu wermiethen. 


Die Saal Etage 


im Haufe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näh. im 
Laden. Zu deſichtigen von 10—12 Uhr. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


iſt das Ladenlocal vom 1. October ab 
5 vermiethen. Näh. Breitgaſſe 79. 


zu vermiethen. Wan. ale 

Freundſch fil Garten. 

Wegen Privat⸗Feſtlichkeit bleibt mein 
Local Sonnabend den 9. Keſchloſſen. 

Eug. Götting. 

Ein weißer Strohhut mit Roſenkranz, 

iſt Mittwoch auf dem Wege Hopfen⸗ 

aſſe bis zum Bahnhof verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Rittergaſſe 3. 

er hat d. Roſe gemalt — mit d. 

köſtlich berauſchenden Dufte? 

9952) ©. 


ner verkannt zu werd. thut doch 1 

Ich ken. that's in der beſt. 
Abſicht. — — S. müſſſ. m. endl. glaub, 
werde S. dort oft ſuch. Dank! Wb. 


„„ 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemanr 
m Damig. 


